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Die französisch-italienische
^Annäherung ."

Zu dem aktuellen Thema „Französisch -italienische An¬
näherung " erhält die „Berl . Volksztg ." von gut unterrichteter
Seite folgende interessante Mittheilungen : Die Intimität
des französischen „Verehrers " mit der Danie „Jta-
lia" ist, wenn es ' nach den Offiziösen verschiedener Länder
geht, recht groß geworden — aber den Hausschlüssel hat die
stolze und wohlhabend gewordene Frau noch nicht ausgelie-
sert, im Gegentheil : sie hat durch ihren sorgsamen Hausmei¬
ster Di Broglio angeordnet , daß ihr Haus durch drei neue
Vorlegeschlösser gegen den zudringlichen Nachbar noch stär¬
ker verschließbar gemacht werde , als bisher . Das ist — wie
selbstverständlich zwischen guten Nachbarn — ganz in der
Sülle angeordnet worden ; aber die Hausthür schließt fester
denn je zuvor . Mit den fortschreitenden Durchbohrungsar-
beiten des S i m p I o n geht di« Anlage von gewaltigen Erd-
arbeitcn im Divertathal Hand in Hand . Was hat das zu
bedeuten?

Italien sperrt durch kolossale Festungsbauten sowohl den
Paß als den Tunnel des Simplon . Die südliche Ausmünd-
ung des 19,731 Meter bangen Tunnels liegt schon auf italie¬
nischem Boden . Von Bri zieht die berühmte Heerstraße Na-
Poleons 1., welche Anno 1800 im Kostenbeträge von 18 Mil¬
lionen Francs unter den Frohndiensten von ganz Wallis er-
üchtet wurde , in sanfter Steigung (sie überschreitet nie 3.2
Proz.) über Berisal zur Paßhöhe (2009 ) nach dem uralten
Dorfe Simpeln und der wildesten Schlucht der Schweiz von
Gondo; nach 46 Kilometer Wegs wird die Grenzsäule von Ita¬
lien sichtbar, und hoch über dem Divertathal , Jselle und S,
Marco, erhebt sich das neue , gewaltige Fort von Varzo.

Am Eingang des Tunnels wird eine bedeutende Fest¬
ungsanlage errichtet , lieber der 30 Meter hohen Drück« der
Crevola endlich erhebt sich ein starkes Werk , welches gleichzei¬
tig Paßstraße , Eisenbahn , Uebergang ins herrliche Thal von
Domodossola und sämmtliche Straßen und Eisenbahnen vom
Gotthard , vom Lago maggiore , von Mailand und Turin zum
Simplon hermetisch absperrt.

Die Anlage dieser militärischen Sicherheitsmaßregeln
ioar Gegenstand des Simplon -Staatsvcrtrages zwischen
Italien und der Eidgenossenschaft . Zwischen beiden Staaten
besteht seit Jahren das beste Einvernehmen . In einem ver¬
traulichen Protokoll der beiden vertragschließenden Theile ist
der Defensivcharakter dieser Anlage gegen
Frankreich  festgelegt . Italien schützt sich nicht gegen die
Schweiz sondern gegen den Einbruch eines f r a n ? ö i i s che n
Heeres, welches, aus Savoyen über Col de Balme hervorbre¬
chend und das Rhonethal aufwärts marschirend , den niedrig¬
sten und bequemsten aller Alpenübergänge wählen könnte,
um schon nach fünf Tagemärschen im Herzen der Lombardei

und vor Mailand ju stehen . Daß diese Forts nach den Fe¬
sten von Toulon vermessen und nach Barriere 's Neujahrsrede
eifrig in Arbeit genommen wurden , ist eine Thatsache mit
hinreichend deutlicher Sprache.

* Wiesbaden , 24. Januar 1902.
Der Kaiser und die Arbeitslosigkeit.

Wiegms Berlin verlautet , soll der Kaiser auf einem Spa-
zierritt , auf welchem ihm ein Trupp Arbeitsloser begegnete,
zu Herren seiner Umgebung sich in theilnehmender Weise über
die A r b e i t s l o s i g k e i t geäußert und bemerkt haben , daß
die baldige Vornahme städtischer Arbeiten , deren Erledigung
für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen sei, geeignet sei, der
herrschenden Noth wenigstens etwas zu steuern.

Die B i t t g e s u che an den K a i s e r , in denen sich die
Arbeitslosigkeit und der Mangel an Verdienst Wiederspiegeln,
gehen täglich in großer Zahl ein . Der Kaiser hat in vielen
Fällen namhafte Unterstützungen gewährt.

Der Kaiser soll in Anbetracht der Berliner Arbeitslosigkeit
den Wunsch ausgesprochen haben , daß die aus Anlaß seines
Geburtstages geplante Illumination der öffentlichen Gebäude
möglichst eingeschränkt und die hierzu bcstinsinten 'Gelder zu
wohlthätigen Zwecken verwendet werden möchten.

Infolgedessen haben zahlreiche Verwaltungen beschlossen,
von einer Jlluminaüon abzusehen und einen entsprechenden
Betrag an die Armen -Derwaltung zu überweisen.

Der Etat des Grasen Posadowsky.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns heute:

Der Staatssekretär des Reichsamts des Innern  ist
derzeit das meistbeschäsügte Regierungsmitglied . Er kommt
nicht aus dem Parlamentsgebände heraus . Der Vormittag
sieht ihn in der Zolltarifkommission . Die Mittagspause ist
für Graf Posadowsky  kurz . Der Staatssekretär erkennt
für seine Person auch in Bezug auf Beginn der Plenarbe-
rathung die Zulässigkeit des „akademischen Viertels " nicht an.
Er ist zur Stelle , ehe der Präsident die Sitzung für eröffnet
erklärt — und welches Kreuzfeuer von Wünschen , Beschwer¬
den, Anregungen bringen die Sitzungen , in denen der E t a t
des Reichsamts des Innern zur Diskussion steht ! Allein das

„Gebäude " der Sozialpolitik!  Wenn in dessen schier
zahllose Kammern und Kämmerchen hineingeleuchtet wird —
und daß nichts undurchsucht bleibt , dafür sorgen besonders
die sozialdemokratischen Kritiker —welche  Aufgabe für den
Staatssekretär , diesem Hin und Her mit ungeschwächter Auf¬
merksamkeit zu folgen , in der Antwort das riesige Material
lückenlos zu beherrschen , sodaß die Gegenargumente Schlag
auf Schlag in 's Feld geführt werden können ! Es mag zu-
treffen , daß auch jeder Staatsmann zu ersetzen ist, aber ein
vollgiltiger Ersatz für den Chef des Reichsamts des Innern
ist nichts weniger als leicht.

Die Erörterung über die Sozialreform nahm dm brei¬
testen Raum in der gestrigen Reichstagsdebatte ein. Als Re¬
präsentant der sozialresormsteundlicben Nationalliberalen
sprach Abg . Bassermann.  Gegen dessen Ruhe und Sach¬
lichkeit stach der Grimm , in den der Wortführer der äußersten
Linken , Abg . Fische r -Berlin , sich hineinredete , scharf ab.
Es war die wiederkehrende Anklagerede über „Saumselig¬
keit der Regierung , Unternehmungspolitik des Grafen Posa¬
dowsky , Mißachtung der Rechte der Arbeiter " usw. Selbst
der zu Tode gehetzten 12 000 Mk.-Angelegenheit that der un¬
erbittliche Kritiker in seiner , gleich einem Sturmwind da¬
hinbrausenden , mehrstündigen Rede Erwähnung ; die schärfste
Verurtheilung aber erfuhr die s ä chs i s che Gewerbeinspek¬
tion . Die Bundesrathsvertreter Sachsens , der joviale Ge¬
sandte Graf H o h e n t h a l und Ministerialdirektor Dr.
Fischer machten nicht eben den Eindruck , als ob sie sich „ver¬
nichtet " fühlten . Für die Gewandtheit des sozialdemokratischen
Redners ist es beiläufig bezeichnend , daß er es verstand , scharf
zu sprechm , ohne sich einem Ordnungsruf auszusetzen. Graf
Posadowsky war in der Lage , sich zur Rechtfertigung seiner
Verwaltung auf unanfechtbares Material zu beziehen ; da er
die Polemik mit überlegener Ruhe führte , verblaßten die Far¬
ben der Anklagerede mehr und mehr . Der Staatssekretär hielt
ritterlich den Schild über den vom Abg. Fischer-Berlin heftig
angegriffenen prmßischen Handelsminister Möller.

Das „Garn " der Sozialreform „spann " alsdann Abg.
R o e s i cke -Dessau (wildlib .) weiter . Ihn , den Direktor der
Schultheißbrauerei , bezeichnet die Sozialdemokratie als „Wei¬
ßen Raben " unter den Unternehmern , und es ist vielleicht von
Interesse , hinzuzufügen , daß Herr Roesicke nicht nur ein hu¬
maner Arbeitgeber , sondern auch bereit ist, zur Förderung so¬
zialer Bestrebungen beträchtliche Summen zu opfern . Bei ihm
decken sich Theorie und Praxis . Dem anregenden Vortrag die¬
ses Parlamentariers folgte mit besonderem Interesse — des¬
sen B r u d e r , Abg . Dr . R o e s i cke-Kaiserslautern , der Füh.
rer des „Bundes der Landwirthe ." Während also dieses Brü¬
derpaar auf politisch entgegengesetztem Standpunkt steht, hat
sich das zweite , das die deutsche Volksvertretung aufweist , un¬
ter eine  politische Fahne gestellt : die Württemberger Kon-
rad und Friedrich Haußmann , beide bekannüich Rechtsan¬
wälte und der Deutschen Bolkspartei zugehörig . — Den

(Nachdruck verboten.)

Ein Karnevalsscherz.
Humoreske von Max Hirsch  seid . (Schluß ).

In ihren Betrachtungen wurde sie durch eine ihr bekannte
Stimme unterbrochen; hinter der Säule verborgen , hörte sie fol°
Sende Unterhaltung mit an:

„Das ist ja ein wahres Ereigniß , lieber Brummer , daß Du
Dich endlich auch einmal sehn läßt . Deine Heirath scheint Dich ja
Sum Einsiedlergemachtzu haben. Nun wollen wir aber eine Nacht
Nach alter Art verkneipen."

»Nein, ich kann nicht mitthun ", ließ sich die Stimme , des
Schwiegersohnes vernehmen, „jede Zeit hat nun einmal ihr besonde-
Nes Glück, oder vielmehr das , was man für ein Glück ansieht. Frü¬
her fand ich mein Vergnügen in der Theilnahme an euren Gelagen
Md Festen, jetztist mein häusliches Glück meine ganze Freude, und
'ch wünsche mir nichts besseres."

»Aber Du bist doch nun einmal hier."
, »Gewiß, ich ließ mich von Wildberg überreden . Er vist morgen

"etter und wer weiß,wie lange es dauert , bis ich den alten Witz-
vnkel wiedeffehe, mit dem ich manche frohe Stunde verlebte. Ich
"Nll mit ihm heute noch einige Gläser Wein leeren, und dann mich
wbald als möglich zu drücken. Der Feensaal ist auch kein geeig¬
neter Aufenthalt für einen so glücklichen jungen Eehemann ."

Der anderercdete noch auf ihn ein, jedoch vernahm die Lau-
Arm die Antworten ihres Schwiegersohnes nicht mehr. Die
Kommen verloren sich in der Menge . Frau Schlegel wollte auch
satter nichts hören. Sie war überzeugt, sich mit ihren schlimmen
Voraussetzungen in ihrem Schwiegeffohn getäuscht zu haben. Jetzt

e ste ihren Entschluß gefaßt. Sie drang in der Richtung vor-
„ oots, in welcher Heinrich verschwundenwar , und hatte das Glück,

zu treffen, noch ehe das kleine Zimmer erreicht war.
r,. Man kann sich das Erstaunen Heinrichs vorstellen, als er, am

Mznvft, sich umwandte , und das Gesicht seiner Schwiegermut-
" erblickte, welche einen Augenblick die Maske lüftete,

v: * »Ich möchte Dich einige Minuten sprechen, Heinrich, sagte
Dame.

„Ist denn zu Hause etwas passirt ? Ich werde sogleich- "
»Mein, Heinrich, wir bleiben hier . Führe mich irgendwo hin

wo es keine Masken giebt."
Bald saßen die beiden in einer Nische welche für Soupers be¬

stimmt und daher vorläufig noch verlassen war . Mit wenigen Wor¬
ten theilte Frau Schlegel ihrem Schwiegersöhne mit, daß cs nun¬
mehr ihr fester unabänderlicher Wille sei,ihm das vor der Hochzeit
versprochene Geld baar auszubezahlen. Heinrich fand das Ganze
zu sonderbar, um sogleich von den freudigen Gefühlen bewegt zu
werden, welche er sonst für diese Nachricht gehabt hätte. Er verlieh
diesem Erstaunen Worte . c . 1

„Ich begreife vollkommen, daß Du das sonderbar findest, sagte
Frau Schlegel, „aber ich habe bestimmte Gründe gehabt, hierher zu
kommen, obwohl ich weiß daß es sich für mich nicht schickt. Du wirst
hoffentlich mit dem zustieden sein,was ich Dir eben sagte, und nun
geh und amüsire Dich, so lange Du willst.

Heinrich erbot sich, seine Schwiegermutter nach Hause zu be¬
gleiten, aber diese lehnte entschieden ab und bat ihn, zu seinem alten
Freunde zu gehen. So verabschiedete er sich denn, und schritt dem
großen Saale zu. Unterwegs siel es ihm schwer aufs Herz, daß er
der Mutter nicht ein kleines Souper cmgeboten hatte. Auch kam
jetzt die Freude über die Erfüllung seines Lieblingswunsches mit
Macht nach, und es wurmte ihn , daß er dieser Freude und seiner
Dankbarkeit nicht lebhafteren Ausdruck gegeben hatte. Er kehrte
also um, hatte aber kaum einige Schritte gethan, als er die Gesuchte
ihm entgegenkommensah.

„Liebe Mutter ", sagte er, ihre Hand ergreifend und herzlich
drückend, „wie steue ich mich, daß Du noch hier bist. Deine Güte
hat solchen Eindruck auf mich gemacht, daß ich ganz vergessen habe,
Dir zu danken,und ich thue es jetzt aus vollem Herzen. Du würdest
mich recht glücklich machen, wenn Du mit mir heute Abend soupier-
reu würdest. Für meine Freunde aus früheren Zeiten habe ich jetzt
keinen Sinn mehr, und ich kann mir kein schöneres Vergnügen den¬
ken, als meine Pläne mit Dir zu besprechen und auf eine glückliche
Zukunft anzustotzen. Darf ich das Souper bestellen?"

Zu Heinrichs Freude nickte die Schwiegermutter . So saßen sie
denn bald wieder in der Nische, eine Flasche Venve Cliquot stand im

Eiskühler , aus einer zweiten schenkte Heinrich den perlenden Trank,
und bald dampfte eine schöne Mocturtle -Suppe als erstes Gericht
des Menus auf dem Tische. Heinrich stellte sich recht, wie es der
Schwiegermutter schmeckte, zwei volle Teller aß sie von der Suppe
und die erste Flasche Sekt trank sie fastallein aus . Auch bei den fol-
genden Gerichten entwickelte sie einen kollosalen Appetit. So oft
Heinrich stagte : „Soll ich Dir dieses oder jenes bestellen?" nickte
die Mutter und that dem aufgetragenen Gericht alle Ehre an. Daß
sie kein Wort sprach, befremdete Heinrich nicht weiter. Sie mußte
sich seiner Meinung nach, eben in einer weihevollen Stimmung be¬
finden, wie hätte sie sonst so plötzlich den folgenschweren Entschluß
fassen können.

„Willst Du als Dessert Torte oder Butter oder Käse, liebe gute
Mutter ?" stagte er schließlich.

„Butter und Käse", antwortete eine tiefe Stimme.
Heinrich fuhr erschreckt zusammen. Auf seine Bitte zu Beginn

des Soupers die Maske zu lüften , hatte Frau Schlegel nur den Kopf
geschüttelt und nur den losen Besah der Larve anfgesteckt, um den
Mund zum Essen stei zu haben . Als er jetzt genauer hinsah, konnte
er nicht mehr daran zweifeln, daß das Kinn seines Gegenübers —
tasirt sei.

„Bemühe Dich nicht weiter , lieber Heinrich", fuhr die tiefe
Stimme fort , ich hätte nicht geglaubt, ^daß Du für einen alten
Freund noch so viel Liebe übrig hättest."

„Wildberg !" rief der Geprellte entrüstet.
„Ja " sagte dieser gemüthlich, die Maske lösend, „was willst

Du ?"
„Das ist eine infame Gaunerei von Dir . Glaubst Du denn, ich

hätte mein Geld gestohlen? "
„Nein , ich habe von Dir bisher nur Gutes geglaubt und glaube

es auch jetzt noch." .
„Du hast Dir dieses Souper unter der Maske meiner Schwie¬

germutter erschlichen."
„,Nur nicht so hitzig, Freundchen, ich bin höchst erstaunt Hiel-

test Du mich denn wirklich für Deine Schwiegermutter? Ich war
lso recht froh darüber , daß Du mir eine solche Gaststeundschast er¬
wiesest—"

-



25 Januar 1902.

Neigen der Redner beschloß Abg . B e ckh -Koburg (Freis.
Volksp .) . Mit dankenswerthem Eifer trat er — zum soundso¬
vielten Male ! — für eine Verbesserung des V o g e l s chu tz es
auf Grund eines internationalen Abkommens ein . Ein kleiner
Fortschritt scheint ja 'endlich — nach Graf Posadowsky 's Ant¬
wort — erzielt zu sein.

Aus der Zolltarif - Commission des Reichstages.
Die Berathungen in der Zolltarifkommission des Reichs¬

tages wurden gestern bei Absatz 11 des § 5 fortgesetzt, welcher
sich mit der zollfreien Einfuhr von Kunstgegenständen für be¬
stimmte Zwecke besaßt.

Dazu lagen zwei Anträge vor , von sozialistischer
Seite  und vom Abgeordneten G o t h e i n , welche die Zoll¬
freiheit fiir Kunstgegenstände verallgemeinern wollen . Nach
längerer Diskussion wurde unter Ablehnung der Regierungs-
fassung und in Ablehnung des sozialistischen Antrages folgen-
der Absatz beschlossen: Die Kunstsachen , welche fiir Kunstaus¬
stellungen oder für öffentliche Zwecke oder als Lehrmittel und
fiir den Anschauungsunterricht bestimmt sind, sollen zoll¬
frei  eingehen.

Absatz 12 des 8 5 wurde in der Regierungsfassung ange¬
nommen.

Die angekündigten Anträge der sozialdemokratischen
Mitglieder derZolltarifkommission  auf Aushebung
der Salzsteuer , der Branntweinsteuer , der Exportprämien für
Branntwein und Exportprämien für Zucker sind emgebracht.

Ferner ist beantragt , den Bundesrath zu verpflichten , die
Zölle auf Weizen , Roggen , Gerste , Hafer , Hülsenfrüchte , Lu¬
pinen , Malz und Mais aufzuheben , sobald die Verkaufspreise,
die im Anträge Kanitz aus dem Fahre 1894 festgelegte Höhe
erreicht haben.

Nach dem 8 10 des Zollgesetzes beantragt das Centrum
einen Paragraph folgenden Inhalts einzuschalten : Die Er¬
hebung von Gemeinde -Abgaben auf Nahrungsmittel , welche
nach diesem Msetze und denr Zolltarif bei der Einfuhr zoll¬
pflichtig sind , ist untersagt.

Man xrwartet die Annahme des letzteren Antrages . Tritt
der Reichstag später bei , so dürfte das aus die Verbrauchs-
steuererhebung in den Städten nicht ohne Einfluß bleiben.

Die Väter - er Gesellschaft Jesu.
Aus dem heutigen Reichstagbericht ist ersichtlich, daß das

Centrum die Interpellation über das Jesuitengesetz
eingebracht hat.

Wie uns weiter telegraphisch gemeldet wird , ersucht die
Interpellation die verbündeten Regierungen um Aufklärung
über die Gründe , weshalb der Bundesrath über den Reichs¬
tags -Beschluß noch keine Entschließung gefaßt habe und ob
eine solche Entschließung noch vor dem Ablauf der gegenwär¬
tigen Session zu erwarten ist.

Die neue Spiritus -Brennsteuer.
Zur Brenn st euer - Nov eile  haben Prinz Aren-

berg und Gienossen beim Reichstage u . A. beantragt:
Die Steuer soll beginnen bei 100 Hektoliter Jah¬

reserzeugung  und betragen vomHektoliter reinen Alko¬
hols gleichmäßig bei landwirthschaftlichen und gewerblichen
Brennereien für die Erzeugung von 100—200 Hektoliter zwei
Mark , sodann bis 1600 Hektoliter um 50 Pfg . pro 200 Hekto¬
liter und danach b̂is 2000 Hektoliter um 50 Pfennig pro je 100
Hektoliter (bis 8 Mark ) steigen . In den Melasse-
b r e n n e r e i e n , die das Kontingent um mehr als ein Fünf¬
tel übersteigen , erhöht sich die Brennsteuer um je 10 Mark für
jeden weiteren Hektoliter reinen Alkohols . Neue Melassebren¬
nereien müssen von jedem Hektoliter erzeugten reinen Alko¬
hols 10 Mk . entrichten . Dix Exportprämie , sowie die Vergüt-
ung für vollständig denaturirten Branntwein soll 6 Mk . betra¬
gen und jährlich neu festgesetzt werden . Die Brennsteuer und
die Brennsteuervergütung sollen am 1. Februar 1902 in Kraft
tretm.

Das Ergebnitz der neuesten Finanzoperation - es Reiches
und Preußens.

Auf die 115 Millionen Mk . 3A>R e i chs a n l e i h e
wurden ca. 7 Milliarden gezeichnet, auf die 185 Millionen 3%
preußische Staatsanleihe  rund 8 Milliarden . Bei der
Reichsanleihe bedeutet dieses Resultat eine fast Olfache Ueber-
zeichnung , bei der preußischen Staats -Anleihe eine mehr als
73fache Ueberzeichnung . Bei der im vergangenen Jahre aufge¬
legten Reichs -Anleihe wurde eine 15^fache Ueberzeichnung
constafirt.

Prinz Heinrich's Amerika-Fahrt.
Der Aufenthalt des Prinzen in den Vereinigten Staaten

ist bis 11. März bemessen , also aus längere Dauer als ur-
sprünglich geplant . Der Besuch Bostons gilt als gesichert.

„Ich redete Dich aber von vornherein als Schwiegermutter an."
„Allerdings , auch darüber war ich ftoh, daß Du Deinen alten

Humor noch nicht verloren hast. Uebfigens konnte ich nicht wissen,
daß auch Deine Schwiegermutter einen Ansatz zum Kinnbart hat,
wie ich."

Wüthend stand Heinrich auf und entfernte sich, ohne von dem
Freunde Abschied zu nehmen.

Als er nach Hause kam, fand er Schwiegermutter und Frau
beim Thee sitzen. Verwundert , daß er so früh komme, fiagten sie
ihn , ob er sich nicht amüsirt habe. Er erwiderte,, daß er diesen Ver¬
gnügen keinen Geschmack mehr abgewinnen könne, und zeigte sich
überhaupt in ausnehmend schlechter Laune. Endlich konnte Frau
Schlegel ihrErstaunen nicht tmehr unterdrücken und fiagte , ob das
Geld, das sie ihm angeboten, zur Gründung eines eigenen Geschäfts
Nicht genüge.

„Also Du wafit wirklich auf dem Maskenball ?" fiagte Heinfich
große Augen machend.

„Ja , ich denke doch, haben wir denn nicht von dem Gelde ge¬
sprochen."

„Ja , jawohl", stotterte Heinrich, „ich kann jetzt schon ein paar
Gläser Wein nicht mehr vertragen ."

Sein weiteres Abenteuer verschwieg er wohlweislich, wurde
aber im Laufe des Abends noch recht heiter und blieb es für lange
Zeit.

Was nun die Wundererscheinung betrifft, welche Frau Schle¬
gel so tief erschütterte, so können wir hinzufügen, daß sie nicht die
Folgen hatte, welche die gute Dame fürchtete. Sie lebt noch heute
zur Freude ihrer Kinder und Enkelkinder.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Die Tragödie im Hause Bennigsen.
Der Kaiser  hat dem Vater des im Duell erschossenen

Landraths von Bennigsen , dem ehemaligen Oberpräsidenten
der Provinz Hannover , ein in den herzlichsten Worten abge¬
faßtes Beileids -Telegramm gesandt.

Im Trauerhause von Bennigsen gingen Telegramme
und Beileidsschreiben ein von sämmtlichen preußischen Mi¬
nistern , sowie von vielen Beamten anderer Ministerien und
von den meisten Abgeordneten beider Häuser.

Die Vermählung der Erzherzogin Elisabeth von Oester¬
reich mit Fürst Otto Windischgrätz.

Die Trauung der Erzherzogin Elisabeth,  Tochter des
verstorbenen Kronprinzen Rudolf , mit dem Fürsten Otto
Windischgrätz  wurde gestern Vormittag 10 Uhr in der
Josefs -Kapelle der Hofburg zu Wien im Beisein des Kai.

s«  r s , säinmtlicher Erzherzoge und des Grafe . und der
Gräfin Lonyay , der Afiitter der nunmehrigen Fürstin Win¬
dischgrätz, vollzogen.

Nach der Trauung wurde das Neuvermählte Paar vom
Kaiser in Audienz empfangen . Darauf fand ein Dejeuner
statt.

Türken und Bulgare «.
In der Nähe von Kotschana im Villajet Kossowo kam es

zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen bulgarische Ban¬
den und türkischen Truppen , wobei 10 Bulgaren getödtet
wurden . Die Unruhen in Armenien dauern fort.

Der Krieg in Südafrika.
Eine recht unangenehme Kunde für „old England " kommt

wieder uns Südafrika : General Carrington  mit sammt
seinem Stabe hat sich um Weihnachten in den Magaliesbergen
Delarey ergeben  müssen . '

Die Nachricht stammt aus holländischer Quelle.
Der blutige Kitchener stellt bekanntlich in seinen De¬

peschen die Dinge in Südafrika sehr häufig in einer Weise
dar , der gegenüber auch dem Unbefangensten Bedenken da¬
rüber vufsteigen müssen , ob nicht weit mehr Dichtung als
Wahrheit vorliegt.

In Deutschland befindet sich zur Zeit ein Agent  des
britischen Kriegs -Ministeriums , der sich dahin ausgesprochen,
hat , daß die britische Negierung beinahe keine Soldaten an¬
werben könne und von hundert Pferden , welche verschickt wer-
den , 80 auf der Fahrt nach Afrika krepiren . Die Schiffe , welche
zum Transport für die Pferde benutzt würden , seien anschei-
nend verseucht.

Aus denKonzentrationslagern.
Frau von H e emst e d e O b e l t , die, wie bereits er-

wähnt , mit ihrem Manne aus der englischen Gefangenschaft
entlassen worden und in Amsterdam angekommen ist, hat
einem Mitarbeiter der „Deutschen Wochenzeitung in den Nie-
verlanden " u . A. folgendes erzählt:

„Ich wohnte mit meinen Kindern in Hämertsburg , das
von Colonel Wilson besetzt wurde . Berginfanterie unter Ma¬
jor Thompson drang in mein Haus und schlug alles
kurz und klein.  Selbst die Bilder unseres Kaisers , un¬
serer Kaiserin und Bismarcks zerfetzten sie mit den Bajonetten
und schnitten die Köpfe heraus . Kasstrn , denen fiir jeden ge¬
fangenen Bur ein Lstr . versprochen war , hatten im Dorfe eine
Menge Frauen , Kinder und Greise zusammengetrieben . Als
ich rnit meinen Kindern aus dem Hause geworfen tvurde , sah
ich einen Kaffer , der mit seinem Kirri einen alten Bur nieder-
schlug und ihn dann mit dem Assegai tödtete . Einer Nachba¬
rin von mir , die ein drei Tage altes Kind an der Brust hatte,
ging es ebenso. Mitte Mai trafen wir im ConcentrationS-
lager zu Pictersburg ein , das soeben ferttg geworden war ; cs
befanden sich dort 4300 Kinder und Frauen , unter welchen
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Mitte Juli eine Massenepidemie ausbrach . Nur ein Doktor
sorgte für die Kranken . Er war zumeist betrunken und schrieb
für Jung und Alt dieselbe Quantität Arznei vor . Die gro-
ßen Pillen Nr . 9 mußten bei allen Kranken helfen . Kurz
nach einander starben drei meiner Kinder ; das jüngste , das ich
am 7. Oktober berlor , bekam den Todtenschein Nr . 660 . Die
Todtenscheine habe ich noch. .Die anderen Kinder , die nicht
vom Doktor behandelt worden waren , blieben am Leben.
Der Hunger hat die Sterblichkeit gefördert . Jedermann be-
kam 1 Pfund Mehfi f Pfund Reis und in der Woche 2 Pfund
Fleisch, aber niemals Gemüse und Kartoffeln . Zucker und
Kaffee erhielten wir in genügender Menge , nicht aber Brand¬
stoffe, sodaß weder das Brot , das wir selbst backten und die
anderen Speisen gar gekocht werden konnten ."

Frau von Heernstede Obelt erklärt , es seien namentlich
im Disttikt Rustenburg viele Frauen und Mädchen
von den englischen Soldaten vergewaltigt  worden . Der
befehlführende Gbneral habe jedoch jeden einzelnen Fall un¬
tersuchen und jeden Schuldigen erschießen lassen. Alle eng.
fischen Generale gingen mit großer Strenge gegen solche Mis-
sethaten ihrer Untergebenen vor.

Zum Beweise dafür , daß die englischen Behörden in Kap¬
stadt auch nach dem 1. Oktober noch versiegelt aus Deutsch-
Südwest -Afrika kommende Postsäcke geöffnet haben , theilt
das oben erwähnte Blatt mit , daß ihm ein Brief zur Ansicht
vorgelegt worden sei, der am 10. Oktober 1901 in Gibeon
aufgegeben wurde und in Amsterdam am 15. Dezernber ein-
traf . Derselbe sei mit dem bekannten hellblauen Dreieck mit
der Inschrift „Bassed Preß ' Censor " bestenrpelt.

Deutscher Reichstag.
125. Sitzung vom 23. Januar , 1 Uhr .)

Eingegangen ist die Interpellation des Centrums wegen
des Jesuitengesetzes.

Die Berathung des '
Ktatö des Neichsamtö des Innern

Titel Staatssekretär , wird fortgesetzt.
Abg . Bassermann (natl .) bedauert , daß sich die Re.

form des Krankenversicherungsgesetzes  so sehr
verzögert . Redner wünscht die Aufstellung eines Normal-
statuts für die Proportionalwahlen zu den Gewerbegerichten,
ferner die Regelung der Arbeitszeit der Handlungsgehilfen in
den Kontoren und Erweiterung des Frauenstudiums.

Abg . Fischer - Berlin (Soz .) schiebt es dem Ceutrum
in die Schuhe , wenn die Sogialreform keinen rechten Fort-
schritt mache . Auch' die Regierung sei nicht mit Eifer bei der
Sache . Eine gesetzliche Beschränkung der Arbeitszeit würde in
der Industrie überall durchzusühren sein. Redner bingt als-
dann das Widerstreben des Bundesraths , sich zu Concessionen
zu verstehen , zur Sprache , berührt die Zuchthausvorlage und
die 12 000 -Mark -Asfaire , sowie die Liebesgaben , welche den
Junkern zugewendet worden seien. Redner wünscht dann
bessere Regelung der G e w e r b e a u f s i cht , wenn nicht
durch diese Regierung , dann durch eine andere.

Staatssekretär Posadowsky  wendet sich gegen den
Vorredner , dabei ausführend , daß er nur die Politik treiben
könne , für die er dm Bundesrath hinter sich habe . Die Ge-
sammtheit der Regierung sei verantwortlich und nicht einen
einzelnen Minister könne man verantwortlich machen . Wei¬
ter theilt der Redner mit , daß zur Vornahme von Erhebungen
über die Arbeitsverhältnisse in der Binnenschifffahrt und kauf¬
männischen Kontoren bereits Auftrag ertheilt sei.

Nach weiterer kurzer Debatte wird die Weiterberathung
aus morgen 1 Uhr vertagt.

Abgeordnetenhaus.
Im Abgeordnetenhause wurde gestern diezweiteLes-

ung des Etat  s fortgesetzt und zwar beim Etat der Do-
mänen . Es entspann sich eine längere Debatte über die vorn
Referenten geschilderte traurige Lage zahlreichem Domänen¬
pächter und daran anschließend der Landwirthe überhaupt.

Aus aller Welt.
Der SUbeffchatz des Kaisers. Aus Anlaß der Reise des Prin-

zen Heinrich nach Amerika wird der Prinz in Erwiderung der ihm
in New - Dort zugedachten Aufmerksamkeiten an Bord
der kaiserlichen Yacht „Hohenzollern" ein Festmahl geben,
zu welchem der Präsident Roosevelt und die hohen Staatswürden¬
träger der Vereinigten Staaten eingeladen werden. Gelegentlich
dieses Mahles wird nach der „Post " auf besonderen Befehl des
Kaisers die Galatafel ein Theil des kaiserlichen Silberschatzes
schmücken. Dieser, der durch den Kaiser eingehend besichtigt worden
ist, besteht aus einer großen Anzahl Stücke von hohem materiellem,
wie kunstgeschichtlichem und kulturhistorischem Werthe . Das herr¬
lichste Stück ist ein Tafelservice im Wetthe von 420,000 Mark , daS
für ein Gedeck für 50 Peffonen berechnet ist. Der größte Theil des
Inhaltes der Silberkammer stammt noch aus der Zeit des Solda-
tenkönigs Friedrich Wilhelm 1. Der kaiserliche Silberschatz reprä-
sentitt einen Gesammtwerth von rund 5 Millionen Mark.

Zum Zittaucr Rencontre eines Offiziers mit einem
Kaufmann . Wie in Ergänzung der ersten Mittheilung zu
berichten ist , erschien Leutnant Rose am Sonntag Nachmit¬
tag 4 Uhr in der Wohnung Häblers und erklärte kurz , daß
er für die in einem Lokal zugefügte thätliche Beleidigung
(angeblich eine Ohrfeige ) Revanche nehmen werde , zog sei'
neu säbel und schlug auf Häbler ein . Letzterem gelang os
jedoch, nach den ersten Hieben die Wasfi des Offiziers zu
ergreifen und diesen in einer Ecke des Zimmers festzuholten.
^mztvischen hatte die etwa 13 Jahre alte Tochter Häblers
Hausbewohner gerufen , auch war die Polizei benachrichtigt
worden . Bis zu deren Eintreffen war die Situation der
Kämpfenden unverändert geblieben , dann wurden sie
trennt . Leutnant Rose wurde sofort zum Regimentscomman-
deur beschieden. Häbler hat nur leichte Verletzungen am Kopi
und an den Annen erlitten.

Verurtheille Mörderin . Das Schwurgeficht zu Beuthen ver-
urtheute am Montag die Arbeiterin Agnes Sterzalla aus Bobrek,
dre am 29. Oktober v. I . ihren dreijähfigen Neffen Johann

■fi -x er e'nen  Tops zerbrochen hatte, entkleidet und so lange
nnt Fußen getreten hatte, bis er todt war , zu sechs Jahren Zucht«
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"5ic Strafe «« getreten. Oberleutnant Hildebrandt , der den
a-utnant Blaskowitz zu Insterburg im Zweikampff erschoß, hat
st;ne auf zwei Jahre bemessene Festungshaft m Glatz angetreten.
' R° rawerkskatastrophc. In den Gruben von Mazoren , Spa-

. fand eine Exploston schlagender Wetter statt, wodurch sieben
m-räleute getödtet wurden. ^ m
^ Der Erpreßzug mit — einem Passagier . Der Expreßzug Ne-
t,pŝ -Berlin , der zum ersten Male am Vormrttag des 18. d. Mts.

nnu Neapel abgelassen wurde und am 19. d. Mts . in Berlin em-
batte nur einen Fahrgast aufzuweisen, welcher die Reise von

München nach Berlin zurücklegte. Bei der Ankunft in München
fcntte der Expreßzug überhaupt keinen Passagier . .
’ Im Burenkriege . In einem Falle hat Lord Kitchener
s»ne Schlächterarbeit nicht zu Ende führen können . Aller-
°imas kann man nicht davon reden , daß , Rücksichten auf die
Gerechtigkeit dabei mitgewirkt haben . Es handelt sich um
einen Akt der „Gnade ". Von den Engländern wurde vor län-
£■»-« Zeit ein in Johannesburg in Transvaal lebender Deut¬
scher Namens Wilhelm Jahr , zum Todeverurt he  i l t.
Mehrfache von der in Wolmirstedt wohnenden Familie des
Derurtheilten unternommene Versuche, auch die Vermittelung
des Auswärtigen Amtes in Berlin , die Ausführung des Ur-
tbeils zu verhindern , scheinen keinen Erfolg gehabt zu haben.
Kurz entschlossen wandte sich daher die Mutter .des Todescan-
didaten mit einem Gnadengesuch an König Eduard . Dieser
Tage erhielt die Bittstellerin von London aus die Mitcheil.
ung, daß das Urtheil aufgehoben sei ; doch soll ihr Sohn zu¬
nächst noch als Kriegsgefangener behandelt werden.

Eine HerzeuStragödie . In den höheren Gesellschafts¬
kreisen und besonders in der amerikanischen Kolonie von Pa.
ris erregt eine in aller Stille vor sich gegangene Ehescheidung
aufrichtiges Bedauern . Vor etwa zwei Jahren nahm ein in-
pressantes Millionär -Ehepaar aus San Francisko dauern¬
den Aufenthalt in der Seinestadt . Man wußte von den ele-
gant auftretenden Leuten zwar .nichts weiter , als daß sie fa-
delhait reich waren , aber ihre Liebenswürdigkeit und das
taktvolle Benehmen , das man ihnen nachrühmte , verschaffte
ihnen bald Zutritt zu vornehmen Salons . Uebevall fanden
M . Gardner herzliche Ausnahme , und man schätzte es zur
Ehre, zu den Festlichkeiten im Gardner -Palais in der Avenue
du Bois de Boulogne geladen zu werden . Tie junge , sehr
hübsche Frau glänzte nicht nur durch Anmuth und Reichthum,
sondern auch durch eine herrliche Stimme , um die sie selbst
von hervorragenden Opernsängerinnen beneidet wurde . Dem
Paar , das in schwärmerischer Liebe vereint war , schien nichts
am vollkommenen Glück zu fehlen . Da wurde plötzlich ihre
Seligkeit vernichtet . Geschäfte führten Mr . Gardner häufig
nach London , und dort machte er eines Tages die persönliche
Bekanntschaft der schönen Schauspielerin Mrs . Brown Pot-
ter. Es wurde der Gattin des Millionärs hinterbracht , daß
ihr Mann in den Banden der verführerischen Künstlerin
schmachte. Obwohl Frank Gardner alles aufbot , um seine
Frau davon zu überzeugen , daß er nur die interessante Schau,
spielerin in Airs . Potter sehe und gar nicht daran denke, sie zu
lieben, zog sich Mrs . Gardner von ihm zurück und verlangte
Scheidung . Alle Versuche von Freunden , das Aeußerste zu
verhüten, mißlangen . Mrs . Gardner erklärte , daß die Ideal»
gestalt, die sie in ihrem Gatten bis dahin erblickt habe , für
immer ihres Nimbus entkleidet sei, und daß sie lieber sterben
wolle, als an seiner Seite weiterzuleben . Der Mann ist tief
unglücklich. Sein einziger Trost besteht darin , daß seine be¬
leidigte Ftau nach anfänglicher Weigerung eingewilligt hat,
das ihr ausgesetzte große Vermögen anzunehmen . Sie be¬
hält außerdem ihre Juwelen , die allein auf eine halbe Mil¬
lion Dollars geschätzt werden . Das stolze junge Weib war ein
ganz armes Mädchen , als es die Ehe mit Frank Gardner , dem
nahezu hundertfachen Millionär , einging . Gardner erwarb
sein immenses Vermögen in Australien , wohin er als mittel¬
loser Jüngling ausgewandert war . Wie es heißt , wird die
Geschiedene sich im Gesang weiterhin vervollkommnen und
dann zur Bühne gehen.

Sülchte Chronik.
— Zum Ehedrama  von Obermoschel wird berichtet,

es seien in den Speiseresten Spuren von Gift  entdeckt.
— Wieder ausgegraben  wurde die Leiche der 20

Jahre alten Dienstmagd Elise Schmitt von der Niedermühle
bei Odernheim a . Glan , die todt am Mühltheich gesunden
worden war . Der ehemalige Liebhaber des Mädchens ist ge¬
fänglich eingezogen.

ArrS der
* Sonnenbcrg , 23. Januar . Der hiesige Krieger - Verein

wird nächsten Sonntag , den 26. Januar , bei Stengel eine Feier zu
Ehren des Kaiser-Geburtstags veranstalten . — Es sei auch
an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Liste zu den Gemeindewahlen  noch bis zum 30. Januar
im Rathhause aufliegt, deren Einsichtnahme zu empfehlen ist, da
es sich bei der letzten Reichstagswahl zeigte, daß einige Namen ver
«essen waren, wodurch dann die betreffenden Stimmen verloren gin
gen. — Seit einiger Zeit hat sich hier ein Unfug  eiugeschlichen,
und da derselbe bis jetzt noch nicht von den dazu Berufenen abge¬
stellt wurde, so verdient er, öffentlich gerügt zu werden. Wir meinen
bas Nachahmen des Feuersignals.  Fast allabendlich werden
bie Einwohner durch das Feuersignal aufgeschreckt und jedesmal
stellt es sich heraus , daß ein Junge in den Uegeljahren sich diesen
Scherz erlaubt. Demselben scheint es nicht bewußt zu sein, daß
bas Nachahmen der Feuersignale mit schwerer Strafe geahndet
b>üd . Vielleicht tragen diese Zeilen zur Abstellung des Unfuges
bei, der hauptsächlich auf die Fremden erschreckend wirkt, denn die
Anwohner haben sich nachgerade schon bald daran gewöhnt.k. Biebrich, 22. Januar. Die Ersatz- bezw. Ergänzungswah
len zum evang. Kirchenvorstand  und der Kirchengemeindever-
üetung sind unter minimaler Betheiligung vor sich gegangen. In
ben Kirchenvorstand  sind die Herren Priv . Hch. Fr . Schnei-
ber ,Landw. Gg. Fr . Stritter , Schmiedemeister C. Eymer, A.
Zentner, H. Steinhauer , und in die Gemeindevertretung:
«tadtrechner E . Baumgärtel , Fabrikant Rud . Dyckerhofß Landw

Wiesbadener Gen eral -Änzeiger. _
Fr Schneider 3er, RenMer W. Schneider , Landwirth H. Feidt,
Stadtbaumeister H. Thiel , Beigeordneter G . Schreiner , Gärtner
Gg. Zettler , Landw. Ph . Fr . Schneider , Schremermeffter H.
Schaub , Hofspenglermeister H. Lange, Stadtgeometer Remh. Laux,
Rektor Gabel , Tapezierer Fr . Kraus , Fabrikant Fr . PH. Freund-
lich, Schuhmachermeister Karl Gg . Schmidt , Landwirth Karl Mo¬
ritz Schild, Schlossermeister C. Heuchert, Lehrer L. Metzler und
BacksteinbrennereibesitzerA. Schneider gewählt. —■Von der Po¬
lizei wwcde ein „herrenloses" Schwein  aufgegrisseu und emst¬
weilen bei einem Metzgermeister eingestellt, da der Besitzer unbe-
kannt ist. . . . . ^ .

* Bierstadt . 22. Januar . Bei der Sonntag stattfurdenden Feier
des Kaiser-Geburtstages im Krieger-Verein wird die Festrede
vom Schriftführer Herrn K. Bierbrauer  gehalten . Die im
Verein neu gebildete Gesangsabtheilung wird durch Vorträge
erfreuen. Ballvergnügen bildet den Abschluß der Feier . — Durch
die Erweiterung des neuen Schulhauses werden weitere zwei Lehr¬
zimmer gewonnen. Die unteren Klassen der Gemeindeschulesind
überfüllt , ohne Theilung in Knaben- und Mädchen-Klassen geht es
auf die Dauer nicht mehr . Hält Zuzug von auswärts so wie in
den beiden letzten Jahren an , so tritt an die Gemeinde in 4 bis höch¬
stens 5 Jahre wiederum der Neubau eines Schplhauses heran.
Angesichts der steigenden Bodenpreise wäre es immer vortheilhaft,
wenn zeitig an die Erwerbung eines Bauplatzes für gedachten Neu¬
bau gegangen würde.

* Bierstadt , 23. Januar . Bei der Dienstag stattgefundenen
Holzversteigerung  wurden für einzelne Sorten hohe Preise
erzielt, für buchenes Scheitholz per Klafter 25- 30 Mark , Knüppel-
holz entsprechendbilliger . Buchenes Stammholz erzielte nur mä¬
ßige Preise . Es folgen noch zwei größere Nachversteigerungen. -
Herr Gärtner Philipp Müller  3 verkaufte sein Wohnhaus an
Herrn BäckermeisterMayer  für 13,000 Mark . Herr Mayer will
das alte Anwesen ablegen und eine größere Bäckerei einrichten. —
Bei der am Sonntag im Rebenstocke stattgefnndenen Faschings-
Veranstaltung wurde ein nicht unbedeutender 11 eberschuß  er¬
zielt, welcher den Buren zu Gute kommt. Die Vergnügungssteuer
war in Rücksicht auf den Zweck erlassen. — Zur Anlage eines Fuß¬
steiges  bedarf die Gemeinde eines Theiles des Landwirth Lud¬
wig Bücher'schen Gartens . Der Verkäufer forderte per Ruthe
dreihundert Mark , während die Gemeinde tausend Mark für die
nöthigen 4 Ruthen geben will.

*Schier stein, 24. Januar . Herr Oho verkaufte sein zwcr-
'töckiges Wohnhaus in der Dotzheimerstraße zum Preise von 18,000
Mark an den Wagner Herrn Wilhelm Stoll  hier.

* Frauenstein , 24. Januar . Mißliche Zustände herrschen in
unserer Schule. In einer Klasse wird die Zeit des Unterrichts
nicht so genau genommen. Der Stundenplan giebt den Unter-
Acht auf Morgens 8- 12, Mittags 1- 3 Uhr an, thatsächlich wird
aber Mittags der Unterricht meistens bis 4, sogar bis 5 Uhr aus¬
gedehnt, dann haben die Kinder noch Schularbeiten zu machen. Erst
gestern war . es wieder Dreiviertel fünf Uhr, als die Kinder aus der
Schule kamen. Daß sie bei dieser langen Arbeitszeit leiblich wie
geistig zurückkommen müssen, unterliegt keinem Zweifel. Die Kin¬
der sind im Alter von 9—10 Jahren.

* Frauenstein , 23. Januar . Der Radfahrer -Club „N a sso v i a"
beschloß eine Standarte  auzuschaffen , welche dieses Frühjahr
festlich eingeweiht werden soll.

B . Wicker, 23. Januar . Eine große Anzahl Weinbergs¬
arbeiter,  welche mit Anroden eines Complexcs des Magde-
burgschcn  Weingutes beschäftigt waren und heute mit der Arbeit
fertig wurden, feierten wie das Ortsgebrauch ist, den Arbeitsschluß
dadurch, daß sie in Corpore mit einer Fahne an der Spitze und
einen mit bunten Papierbändern geschmückten Tannenbaum , der
auf dem neu angerodeten Weinbergsgelände später Aufstellung fand,
unter heiteren Gesängen durch die Straßen zogen, um später durch
einen gemeinsamen Schoppen dem Ganzen die nöthige „Weihe" zu
verleihen. In der Regel bestreitet bei solchen Schlußfeiern der Ar-
beitsgeber die 'Zeche.

--- Delkenheim, 23. Januar . Wenn auch Gelegenheit zur Be¬
friedigung der Leselust geboten war , so bestand doch ein Lese ver¬
ein,  wie solcher Verein auf Veranlassung des Herrn Grafen v.
Schlieffen  für den Landkreis inS Leben gerufen wurde, noch nicht.
Erst dieser Tage ist ein solcher gegründet worden und sind 74 Mit¬
glieder beigetreten. Der Verein schließt sich als „Ortsgruppe " dem
Lescvereln für den Landkreis Wiesbaden an . Es ist ein Ortsaus¬
schuß gewählt, bestehend aus den Herren Dekan Dr . Lindenhein,
Lehrer W. Müller , Lehrer K. Jung , Bürgermeister Runzheimcr,
Landwirth Wilhelm Bücher , Heinrich Koch und Wilhelm Kleber.
Die Verwaltung der Bibliothek liegt in den Händen des Herrn Leh-
rers Müller . Da voraussichtlich die vollen Mitgliederbeiträge der
Ortsgruppe verbleiben, verfügt der Verein über 37 Mark zur Be¬
schaffung guter Bücher. Vom Kreisverein ist Unterstützung zu er¬
warten . Der Kreisverein zählt nach Beitritt der hiesigen „Orts¬
gruppe" über 1300 Mitglieder . Im letzten Jahre erhielt jedes
Mitglied einen vorzüglichen Kalender (Sohnrehs Dorfkalender) im
Werihe von 50 Pf . unentgeltlich, den einzelnen Ortsgruppen wur-
den Unterstützungen zutheil in Beträgen von 30—90 Mark.

* Mainz , 24. Januar . Bei der Mainzer Straßenbahn
scheinen die Dinge nicht ganz so zu sein, wie sie sein sollten, denn
in der letzten Sitzung der Mainzer besprach Stadtverordneter
Börckel  eine willkürliche Abänderung des Fahrplans  der dor¬
tigen Straßenbahn , die gleich der Wiesbadener auch der süddeut¬
schen Eisenbahn-Gesellschaft gehört, und die schlechte Bezahlung des
Betriebspersonals . Die Angestellten Hütten bis zu 17 Stunden
täglich Dienst und erhielten für den Tag nur 2 Mark 80 Pf ., die
Nothstandsarbeiter , die die Stadt Mainz beschäftige, erhielten 35
Prozent mehr Lohn, als das Betriebspersonal der Straßenbahn.

* Aus Nheinhcsien, 22. Januar . Ein eigenartiges „Fest " soll
in Jugenheim gefeiert worden sein. Dort soll nämlich den Damen
— so drückt sich der „M . A." aus — der Wühler des neuen, Orts-
oberhauptes ein „frugales Festessen"  gegeben werden, an
dem 70 Frauen theilgenommcn hätten und sei man bis zwei Uhr
früh  vergnügt zusammen geblieben. Much ein Zeichen der
3 eit! — Der Spezereihändler Bockins-Appenheim, der gerne
zechte, soll in der Flasche geirrt und — Laugenessenz genommen
haben. Die Folgen sei gualooller Tod gewesen.

* Niederlahnstein, 23. Januar . Die unter den Kindern Herr-
schenden Krankheiten  haben nachgelassen, doch hat manche Fa¬
milie schmerzliche Verluste zu verzeichnen. Einer Familie starben
im Zeiträume einer Woche drei Kinder, zwei Familien verloren je
zwei Kinder. Es handelte sich um Scharlach und Diphtheritis , —
Die neue Carneval - Gesellschaft „No em Esse zichn mer
net nieh naus " hat mit chrer ersten Veranstaltung großen Erfolg
erzielt. — Das Besitzthum des verst. Joh . Ems 1 ging für 11,300
Mark an Mathias Mies  über .

* Villmar , 23. Januar . Am Sonntag hielt der Turn¬
verein „Vorwärts " seinen Ball  ab . Nächsten Sonntag hält der
Militär - Verein  zur Feier des Kaiser Geburtstages einen
Ball ab. Am ersten Sonntag im Februar ist der Ball der Mitglie-
der des Gesangvereins „Teutonia ". Letzterer wird noch vor
Fastnacht ein Toncert veranstalten . Ob nun bei diesen schlechten
Zeiten das Portemonnaie Jedem das „Mitmachen" erlaubt, ist
eine andere Frage. Man nahm in Anbetracht der ungünstigen
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Zeitverhältnissen an , daß die eine oder das andere der geplanten
Veranstaltungen in diesem Winter ausfallen würde. — Entgegen
anderen Orten , aus denen ein Herabgehen der Holzpreise  ge¬
meldet wird , sind hier die hohen Preise des vergangenen Winters
dieselben geblieben. 40 Mark und darüber für 4 Raummeter
Scheitholz ist Tagesordnung . Entsprechend vorgenannten Preisen
werden andere Gehölze bezahlt. — Die am „Galgenberg" am al¬
ten Meyerer -Wege belegene Eisensteingrube „Hilfe Gottes " hat
ihren Betrieb aufs Neue ausgenommen und es kann als ersteulich
gemeldet werden, daß momentan wieder eine große Anzahl Berg¬
leute dorten Beschäftigung finden.

Lokales.
* Wiesbaden , 24. Januar.

Magiftratssitzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.

Aus den Sitzungsverhandlungen des Magistrats erfah¬
ren wir Folgendes:

An dem in den Tagen vom 15— 19. Juni l . I . in Düssel¬
dorf stattsindenden internationalen Kongreß zur Erörterung
der Ar beiterwo hnungsfr age  werden die Herren
Beigeordneter Mangold,  Stadtrath Kalle  und Stadt¬
baurath Fr o b e n i u s als Vertreter des Magistrats theil-
nehmen.

Nachdem der Gemeindevorstand von Sonnenberg dem
Magistrat mitgetheilt hat , daß die Gemeinde Sonnen-
berg  ihre Eingemeindung  nach Wiesbaden einem
bloßen Abkommen wegen des Anschlusses von Sonnenberg
an das Wiesbadener Kanalnetz vorziehen würde , hat der Ma¬
gistrat seine Baudeputation beauftragt , die Eingemeindungs-
srage einer nochmaligen Prüfung  unter Zuziehung
der Herrn Beigeord . Körner , Stadtrath Dr . Bergas und
Stadtverodneten Dr . Dreher zu unterziehen und Bericht zu
erstatten.

Gegen die von der Kaiser !. Postverwaltung beabsichtigte
Einlegung eines Telegraphenkabels  in das Trottoir
der Wilhelmstraße wurde unter der Bedingung nichts erin-
nert , daß die Arbeit auf die kürzeste Zeit zu beschränken
ist und längstens bis zum 15. März I. I . beendet sein muß.

Bezüglich des Bauwesens des Herrn Ph . Karl Schäfer
Karlstr . 1 und 3 ist wegen Abtretung der in die Straße vor¬
springenden Grundfläche an die Stadt wiederholt mit dem
Eigenthümer verhandelt worden . Mt Rücksicht aus die Höhe
der Entschädigungsforderung hat sich der Magistrat jedoch
genöthigt gesehen,^ die Verhandlungen nunmehr als geschei¬
tert zu betrachten , zumal auch die Anwohner der Karlstraße,
welche für die Beseitigung des vorspringenden Theiles des
Schäfer 'schen Hauses eingetreten waren , sich nicht dazu ha¬
ben bereit finden lassen , an der Aufbringung der Entschädig¬
ungssumme sich mit Beiträgen zu betheiligen.

Das Evangelische Diakonissenheim
hat soeben seinen 16. I a h r e s b e r i cht herausgegeben . Wir
entnehmen demselben:

Das weitverzweigte Werk — Armen - und Krankenpflege,
Sonntagsschule und Strickschule , Frauen - und Jungfrauen,
verein — hat in erfreulicher Weise seinen Fortgang genom¬
men und sich entsprechend weiter entwickelt.

Wie sich auch im verflossenen Jahr die Arbeit der Schwe¬
stern wieder vermehrt hat , mögen folgende Zahlen illu-
strieren . Kranken  wurden 236 gepflegt (gegen 230 im
Vorjahr ) ; Nachtwachen  wurden dabei 520 geleistet (ge¬
gen 453 im Vorjahre ) ; Arme  wurden besucht und unter-
stützt 694 (gegen 627 im Vorjahr ) . Außerdem wurden zum
Christfest 200 Wittwen und 158 Familien mit Gaben bedacht,
während 40bedürftigenKindern durchBermistelung derSchwe-
stern in einzelnen , dem Hause befreundeteten Familien , eine
Weinachtsfreude  bereitet wurde.

Besonderer Dank wird dem Protestantischen
Hü l f s v e r e i n gesagt , der wie immer so auch im vergange-
nen Jahr den größten Beitrag zur Beschaffung der Weih¬
nachtsgaben beigestenert hat . Zu alledem kam im vergange¬
nen Jahr noch eine neue , bis dahin nicht an die Schwestern
herangetretene Aufgabe , indem eine derselben 56 arme und
schwächliche Kinder  für einige Wochen in die Sommer¬
frische nach Niederscelbach geleitete.

Aus dem Kuratorium  ist Herr Militäroberpfarrer
Runge  durch seine Versetzung nach Posen ausgeschicden.

Herr Sanitätsr . Tr . H e m p e I hat auch in diesem Jahre
wieder in Krankheitszeiten unentgeltlich den Schwestern sei¬
nen ärztlichen Beistand geleistet ; ebenso gebührt Dank der
Hirsch - Apotheke,  die die erforderlichen Medikamente
gratis geliefert!

Was die sinanzielleLage  des Hauses anbelangt,
so haben die „Jahresbeiträge " gegen das Vorjahr ein Mehr
von 730 Mk . ergeben (Mk . 3181 gegen 2451 in 1900) . Die
Kaiserin  spendete wieder einen Betrag von 50 Mk., der
Magistrat der Stadt Wiesbaden einen fo!d>cn von 100 Mk.
Unter den „einmaligen Gaben " sei ein Geschenk von 500 Mk.
erwähnt , die eine treue Freundin  des Hauses im An¬
denken an ihre Eltern zugewiesen . Mt einer Gabe von 300
Mk. bedachten die Erben der Frau Dr . Webner  das Heim.
Ohne diese namhaften Zuwendungen wären freilich die Ge-
sammtsumme um ein beträchtliches gegen das Vorjahr zu¬
rückgeblieben (3720,94 Mk . gegen 3408,05 Mk. in 1900) .

„Letztwillige Zuwendungen"  sind in 1901 nicht ge¬
macht worden . Dagegen wurden zwei im Jahre 1899 zuge¬
fallenen Legate am Beginn des Berichtsjahres ausgezahlt;
nämlich 1) das Legat der Geschwister Luise  und Adelhaid
H aut h mit 5432,56 Mk . ; 2) das Legat der in Meran ver¬
storbenen Frau Pauline Siegfried  im Betrag von 3000
Mk ., mit der Auflage , auf dem hiesigen Friedhofe die Grüfte
ihrer Mutter und ihres Mannes unterhalten und an sechs
bestimmten Tagen mit Blumen schmücken zu lassen.

Leider ist in dem Betrag der „Kollekt  e" ein Rückgang
von 317 Mk . zu verzeichnen ! Und wie ist doch gerade jetzt die
thatkräftigste Hülse noch ! Soll doch im Frühjahr der langge-
plante Neubau des Hauses  in Angriff genommen
werden . Und wenn auch der Baufonds einestheils durch die
treue Hülfe der Freunde , anderncheils durch die äußerste
Sparsamkeit in Verwaltung und Haushalt schon eine gapz
stattliche Höhe erreicht bat , es fehlt doch immer noch gar man¬
cher Bausteint
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* Bezirks -Ausschuß-Sitzung . Einer Anzahl Besitzer von im

Marn bei Frankfurt befindlichenHolzflößen ist von der Frankfurter
Hafen-Polizei aufgegeben, binnen 5 Tagen die Theile ihrer Flöße
mit Tauen oder Ketten zu befestigen und Namen und Wohnort des
Eigenthümers zugleich mit dem Datum der Einbringung auf den
Flößen zu verzeichnen. Sie verstehen unter dem Befestigen der Floß-
theile das Befestigen der einzelnen Stämme unter sich. Die Hafen-
polizei erklärte durch ihren Vertreter , daß so die Auflage nicht auf-
zufaffen sei, daß es sich lediglich um die Verbindung der zusammen¬
gekuppelten Floßtheile handele, weshalb das Urtheil auf die die Kas-
sirung bezweckende Klage vertagt wird, weil die Kläger darüber ge»
hört werden sollen, ob er die Klage aufrecht erhalten wollen. — Dem
Zimmerer Haller in Homburg  ist die Bauerlaubniß für einen
in gewisser Entfernung vom Kurviertel zu errichtenden Schuppen,
in welchem eine Sägerei errichtet werden soll, mit Rücksichtnahme
auf die evtl. Schädigung der Umwohner vertagt worden. Es wurde
ihm die Genehmigung zwar ertheilt, doch darf er auf der Circular¬
säge nur so viel Holz schneiden, als er zu seinem eigenen Geschäfts¬
betrieb bedarf. — Ein russischer Offizier hier versteuert 8 Hunde,
hält deren angeblich aber 5 und sollte deshalb für 2 die Hundesteuer
nachzahlen. Zunächst ließ er einen nur 2 Monate bei ihm thätig ge¬
wesenen Diener als den Eigenthümer der Thiere bezeichnen, später
suchte er zwei Hundemarken zu kaufen, was auch gelang. Er legte
die neuen Hundesteuer-Quittungen zum Beweise dafür vor, daß er
thatsächlich die betr. Beträge bezahlt habe. Seine Klage, den Magi¬
strat nicht für seine Forderungen berechtigt zu erklären, blieb er¬
folglos. — Ein Mann , Höhe aus Hunds äugen,  war früher
Vorsitzender eines Militärvereins dortselbst, später aber verunei¬
nigte er sich mit den Mitgliedern , wurde in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender durch einen anderen ersetzt er selbst aus dem Verein aus»
geschlossen. Er ist der Ansicht, daß er selbst der Verein sei, weil ihm
die VereinAeitung zustehe. Sein Klageantrag verlangt , dem Verein
zu untersagen, den Namen „Königstreu " zu führen. Er wird ab¬
gewiesen. — Der Rentner Liefke hat auf seiner Besitzung eine Ve¬
randa mittelst Glas und Rahmen geschlossen, auf die Aufforderung
der Polizeibehörde zwar das Glas entfernt , aber die Rahmen be¬
lassen, weil er der Ansicht ist, daß die Anbringung von Fensterrah¬
men nicht des Bauconsenses bedarf. Der Bezirksausschuß vertrat
den Standpunkt , daß Fensterrahmen ohne Fenster zwecklos sind,
daß beide zusammen gehören, daß also eine concessionspflichtige bau¬
liche Aenderung vorliege, und daß die Auflage aufrecht zu erhalten
sei.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind vom 25. ab zu¬
gelassen: Babenhausen , Großblittersdorf , Oberhomburg und
Saaralben . Die Gebühr für ein Dreiminutengespräch beträgt nach
Babenhausen 50 Pf ., nach den anderen Orten 1 Mark.

* Im Handelsregister wurde bei der Firma Wiesbadener
Ziegelwerke ,G . m. b. H. dahier eingetragen Wilhelm Wei¬
mar L i n n e n ko h l ist als Geschäftsführer zurückgetreten und an
seine Stelle Privatier Johann Jacob Heide  dahier zum Ge¬
schäftsführer bestellt.

* Edel contra Schucgelberger. Herr Buchdruckereibesitzer Ja¬
cob Edel  bittet uns mitzuthellen, daß nicht die Klage wegen un¬
lauteren Wettbewerbes wider die Buchdruckerei Schnegelber-
ger  und Comp., sondern diejenige wegen Injurien  zurückgezo¬
gen worden sei, weil der Beweis nicht zu erbringen war , daß die
Firma Carl Schnegelberger und Co. wissentlich und vorsätz¬
lich  gehandelt habe. Die Klage wegen unlauteren Wettbewerbs
sei am Oberlandesgericht in Frankfurt a. M . anhängig und noch
nicht erledigt. Es handelt sich bei der Klage bekanntlich um die von
Jacob Edel herausgegebene Eisenbahnzeitung und um die von
Schnegelberger und Co. herausgegebene Hotelzeitung. Das Eh¬
ren - und Schiedsgericht des buchgewerblichen Schutzverbandes in
Leipzig habe sich rückhaltlos auf Seiten des Herrn Edel gestellt und
sich mit seinem Verhalten vollkommen einverstanden erklärt.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß für den
morgen, Samstag , statffindenden dritten Kurhaus - Masken-
ba l die Billets zu ermäßigten Preise für die Inhaber von Abonne¬
ments - und Fremdenkarten bis spätestens morgen Nachmittag 5 Uhr
an der Tageskasse des Kurhauses zu lösen sind. Der Ball dürfte
wieder sehr besucht werden.

* Kurhaus . Am Sonntag findet Abends 8 Uhr, als am Vor¬
abende des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs, ein Festconcert  mit patriotischem Programm im
Kurhause statt.

* 8. Walhalla -Maskenball . Für den morgen statffindenden
3. Walhallamaskenball hat die Direktion außerordentlich schöne
Preise gestiftet und werden dieselben an die elegantesten Damen¬
masken zur Vertheilung gelangen. Die Preise  sind in der Ci¬
garrenhandlung von Carl Cassel sKirchgassej ausgestellt. Es wird
anerkannt , daß dieselben zu den schönsten zählen, die bisher auf den
Walhallabällen vertheilt wurden.

* Refidenztheater . Samstag Abend geht Bissons längst er¬
probter Schwank „Der selige Toupinal"  zum ersten Mal in
Szene . Auf die Samstag Nchm. stattfindende 4. Vorst, der Projek¬
tionsschauspiele des „Kosmos " sei nochmals hingewiesen, insbeson-
dere die Aufmerksamkeit der Schüler sei darauf hingelenkt, um so
mehr, als ihnen für diese Vorstellung besondere Vergünstigungen
gewährt sind. — Am Sonntag gelangt das von größtem Erfolg be¬
gleitete Schauspiel „Alt Heidelberg" zum ersten Mal als Nachmit¬
tags -Vorstellung zur Aufführung , was zweifellos mit Befiiedigung
begrüßt wird . Die Vorstellung beginnt um 3 Uhr. — Montag , 27.
Januar , kommt zur Feier des Geburtstages des Kaisers als Fest¬
vorstellung Mosers „Veilchenfresser" zur Aufführung. Ein Prolog
von Herrn Hofrath Professor Dr . Beyer gedichteter Prolog geht
vorauf.

* Musikalischer Abend. Das Programm des zum Besten der
Kinderhorte  von Frau Dr . Marie Wilhelmj  im Verein
mit dem Herrn Professor Franz Manstaedt  und Kammervirtuos
Osc . B r ü ckn e r am 28. Januar im Casinosaale zu veranstaltenden
Concertes enthält folgende Nummern : An die Leyer, Am Grabe
Anselmo's, An die Musik, Letzte Hoffnung, Frühlingsglaube lSchu¬
berts, Die Nonne, Gesangsscene von Fielitz, Ein Schwan sGriegj,
Die beiden Alten (Bungert ), Mein Trost sHutterj, Abendlied
(Scholz), Neue Liebe, neues Leben und Der Kuß (von Beethoven).
Außer den vorstehenden von Frau Wilhelms gesungenen Liedern
wird Herr Professor Mannstaedt als Solostücke Fantasie F-moll
und Nocturne E-dur von Chopin und Rhapsodie Nr . 11 von Liszt
und Herr Oscar Brückner Kol Nidrei von Bruch vortragen . Als
Eingangsnummer spielen die Herren Manstaedt und Brückner die
Sonate C-dur von Beethoven. Der Billetverkauf, der schon recht
flott begonnen hat , hat die Hofmusikalienhandlung von Heinrich
Wolfs,  Wilhelmstraße 30, übernommen.

* Deuffche Effekten- und Wechselbank zu Frankfurt a. M . Der
Antrag der Verwaltung , das Actienkapital  mit Rücksicht auf
die allgemeine Depression  von 30 Millionen auf 24 Millionen
herabzusetzen  und zwar durch Ankauf von Actien, wurde von
der gestrigen Generalversaminlung alsbald einstimmig angenom¬
men.

* Auch eine Spritztour . Einige Wiesbadener Meister unter¬
nahmen vorgestern eine Spritztour  ins Rheingau , wo man sich
an verschiedenen Orten beim Glase„Rheingauer" recht gut unter¬

hielt. Erst zu spätabendlicher Stunde brach man in Schierstein, wo-
hin man zuletzt gekommen war , nach dem Bahnhofe auf, um den
letzten Zug nach Wiesbaden zu erreichen. Ein Theil der Ausflügler
soll auch den Bahnhof noch im rechten Momente erreicht haben,
während ein anderer Theil noch zurück war . Es soll nun vom dienst¬
habenden Beamten in Schierstem verlangt worden sein, den Zug
halten zu lassen, bis die Theilnehmer sich vollständig gesammelt
hätten. Der Beamte habe aber nicht darauf eingehen können und
den Zug nach Wiesbaden abdampfen lassen. Die Folge sei eine
scharfe Auseinandersetzung zwischen den Wiesbadenern und dem
Stationsbeamten gewesen, über deren nicht eben erbauliche Einzel¬
heiten Seitens der Eisenbahnverwaltung der Staatsanwaltschaft
Kenntniß gegeben worden sei, und der Ausflug soll in Folge dessen
noch ein gerichtliches Nachspiel  haben . Die Consequenz sei
einstweilen die, daß die Wiesbadener den Weg von Schierstein nach
dem heimischen Penaten hätten zu Fuß antreten müssen.

* Uebersall. Zwischen Horchheim-Niederlahnstein wurde ein
Schlächtermeister, der 8000 Mark mitführte , von kroatischen Ar¬
beitern niedergeschlagen und ausgeraubt . Die drei Patrone sind
entkommen nachdem sie den Gensdarmen Waldenburg von Kapellen
niedergeschossen hatten .

* Wiesbadener Lchrergcsangvercin . Die Liedertafel,
welche heute Abend in den oberen Sälen des „Casino " statt¬
findet , steht unter dem Zeichen des Humors und Scherzes.
Sowohl die Darbietungen des Chores : „Heini von Steter ",
„Eine Bauernhochzeit in Kärnten ", als auch die Ensemblesce-
iren und Einzelvorträge tragen der heiteren Faschingszeit
Rechnung . Es fehlt allerdings auch nicht an Nummern , die
uns erinnern sollen , daß Scherz und Ernst im Leben nahe
bei einander wohnen . Vergessen darf auch nicht werden , daß
die Vereinsdichter ' ihr Genie durch Dichtung einiger gemein¬
schaftlicher Lieder , wie immer , gern in den Dienst des Vereins
gestellt haben ; auch das als Künstler hochgeschätzteMitglied
der städt . Kurkapelle , Herr W. S a d o n i, leibt in freundlich,
ster Weise seine Mitwirkung , indem er den Violinpart in „Hei¬
ni von Steter " übernommen hat und außerdem noch als So¬
list austritt . So läßt sich ein Abend erwarten , der geeignet ist,
allen Theilnehmern frohe und genußreiche Stunden zu be¬
reiten.

NikZ anlkWl -ZkitW
der„M «söa!>c«er Heuerakanzeiger", welche in
diesem Jahre besonders reichhaltig und bei der
Füll- des lokalen Stoffes besonders originell aus¬
gestattet wird, erschemt am

Sonntag, den 9. Februar er.
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Gediegene und originelle Aeilräg « für
den lokalen und Jnseratenthcil der „Carneval-
zeitung" aus unserem Leserkreise werden gern aus¬
genommen und aus Wunsch honorirt.

Redaktion des
„Wiesbadener Heueralanjeiger ".

* Hedera. Der Gärtnerverein „Hedera" hält heute  Sams¬
tag, den 25. Januar , seinen großen Maskenball mit Preisverthei-
lung im Römersaale ab, wozu wir nochmals aufmerksam machen.

* Fleischer-Innung . Die Fleischer-Innung hat in der Ver¬
sammlung beschlossen, die früheren sehr verdienstvollen Collegen,
Josef Löwenstein, Nikolaus Müller und Philipp Ried zu Ehren-
Mitgliedern  zu ernennen.

* „Athletin." Die Jahresversammlung  des „Stemm-
und Ringclub Athletia " findet Sonntag , den 26. d. M .» im Vereins¬
lokal „Kronenhalle "in der Kirchgasse statt , woselbst auch neu hinzu¬
tretende Mitglieder ausgenommen werden können. Die Tagesord¬
nung ist, wie folgt, festgesetzt: 1. Jahresbericht des Vorstandes,
2. Neuwahl des Vorstandes , 3. zehnjähriges Stiftungsfest , verbun¬
den mit Wettstreit , 4. Bestimmung der Jahresfestlichkeiten.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Der all¬
jährliche große Maskenball  des katholischen Kaufmännischen
Vereins hier findet am Sonntag , den 2. Februar 1902, Abends 8
Uhr,im Festsaale des Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24,
statt . Die Vorbereitungen hierzu sind im Gange und wird es an
Ueberraschungen, lustigen Gruppen etc. nicht fehlen. Die Einladun¬
gen hierzu werden in den ersten Tagen versandt.

* „Wiesbadener Männer -Club." Uebermorgen, Sonntag,
Abend, findet im Turnerheim , Hellmnndstraße 25, die einzige
große Gala - Damen - Sitzung  des Männer -Club statt . Die
Sitzung beginnt pünktlich 8,11 Uhr , da das abzuwickelnde Pro-
gramm ein außergewöhnlich reichhaltiges  ist . Das Comitee
hat weder Mühe noch Kosten gescheut, den Besuchern angenehme
Stunden zu bereiten, wie dies ja bei dem Männer -Club traditionell
ist. Der Sitzung folgt Ball.  Der Eintrittspreis beträgt für Nicht-
Mitglieder nur 60 Pf ., Kappe, Stern und Lieder werden stei bei¬
gegeben. Also auf zum „Männer -Club."

* Die „Unverbesserliche«." Nach einjähriger Ruhepause tagt
am Sonntag , den 26. Januar , von Nachmittags 4 Uhr ab, die Car-
nevalsgesellschast „Unverbesserlich" zum ersten Mal wieder bei
ihrem alten Mitgliede H. Schreiner,  Platterstraße 100. Da
unter Anderem auch auswärtige Kräfte ihr Erscheinen zugesagt ha¬
ben, steht den Besuchern ein genußreicher Abend bevor.

* Christl. Verein junger Männer . Seine Freunde und Gönner
weist der Christl. Verein junger Männer,Rheinstraße 54, auf seine
am Sonntag Abend, den 26., 8y2 Uhr , statffindenden Kaiser
Geburtstagsfeier  mit einem Vortrag von Herrn Pfarrer
Schlosser  über : „Christenthnm und Vaterland " hin. Jeder - ,
mann ist willkommen. Eintritt frei 1
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* „Rheingold". Der „Club Rheingold" veranstaltet Sonn-

tag, 26., zur Nachfeier seiner Sitzung einen Ausflug  nach Bier-
stadt (Saalbau Goßmann ). An anregender Unterhaltung wird es
wiederum nicht fehlen.

Die Frankfurter Frauen nnd die Bnren.
Die angekündigte Protest -Versammlung der Frankfurter

Frauen hat gestern Abend stattgesunden . Der Saalbau war
überfüllt , viele mußten umkehren . Nachdem die Vorsitzende
des Allgemeinen deutschen Frauen -Dereins , Frau Rosalie
Teblee die Versammlung mit einigen kurzen Worten begrüßt
hatte , ergriff Pfarrer Julius Werner das Wort , um die zwei
jungen Mädchen , welche aus Transvaal hier sind, der Ver-
sammlung vorzustellen . Hierauf sprach erst Fräulein Verrg
de Villiers und schilderte das Familienleben der Buren , de¬
ren Liebe zu ihren Kindern und die Erziehungder dortigen
Jugend . ^ ^ 6̂ ' einer kurzen Pause die nun eintrat , wurde
eine Teller -Sammlung veranstaltet , welche nahezu 850 Mk.
ergab . Hieraus sprach Fräulein Estella de Villiers über die
Leiden und Entbehrungen der Burenfrauen und Kinder in
den Concentafions -Lagern . Herr Direktor Dr . Horn begrün¬
dete nun einer Resolution von vier Punkten , worin den Bu¬
ren das Mitgefühl ausgesprochen wird , die englischen Frauen
aufgefordert werden , für den Frieden zu wirken , die englische
Regierung ersucht wird , die Concentrationslager in gesündere
Gegenden zu verlegen und die deutschen Frauen aufgefordert
werden , milde Gaben für die Gefangenen in Transvaal zu
spenden . Nachdem die Vorsitzende die Versammlung geschlos¬
sen hatte , stimmten die Anwesenden das Lied an „Deutsch,
land , Deutschland über Alles ."

* Frankfurt a. M ., 24. Januar . Der Schenkung der Frau
Goldschmid  t , geb. von Rothschild, , an die Stadt in Höhe von
einer Million gilt — die ersten Angaben sind den Thatsachen vor¬
ausgeeilt — die Gründung einer Wilhelm Karl von Rothschild-
Stiftung . Der Hauptwerth des Ganzen beruht hauptsächlich dcv
rin , daß bis 600,000 Mark in Häusern  angelegt werden dürfen^
mit der Bestimmung, daß dadurch Familien des Mittelstandes die
Beschaffung von Vier- oder Fünfzimmerwohnungen oder alleinste¬
henden weiblichen Personen von kleinen Wohnungen von 1 bis 2
Zimmern erleichtert wird . Die Verwaltung wird von einer fünf,
gliedrigen Kommission geführt, bestehend aus zwei Mitgliedern des
Magistrats , zwei des israelitischen Gemeindevorstandes und einem
von diesen vier kooptirten Mitglied . Die Zuwendungen geschehe»
ohne Rücksicht auf die Konfession der Bedüfftigen . Aus den Zin¬
sen werden bestimmte Beträge zwecks Beschaffungvon Heizmaterial
für Arme und Zahlung der Miethe für unschuldig in Noth gerathene
Leute verwendet. Voraussetzung ist aber in beiden Fällen dreijäh.
riger Wohnsitz in der Mainstadt . Was an Zinsen noch bleibt, diente
für gemeinnützige Zwecke, insbesondere für die schulentlasseneJu¬
gend. — Auf der Wache des 1. Reviers hat der von zwei Schutz¬
leuten mit einer Dirne,  der er Zuhälterdienste leistete, zur Wache
gebrachte Metzger Philipp Eckert den Schuß a'  in angefallen und
mit einem im Aerinel verborgenen Schlachtmesser in die Brust¬
gestochen. Die Verletzung ist lebensgefährlich.  Den im Mo-
mente des Ueberfalles eintretenden Schutzmann Baumann stach
Eckert in den linken Arm und in die Hand. Eckert drang dann aus
den Schutzmann Kühn ein, der aber von der Seitenwaffe Gebrauch
machte. Der Thäter kam auf kurze Zeit ins Krankenhaus , sodann
in Untersuchungshaft. _

Itlrprat mü  letzte llchn-le«.
* Frankfurt a. M ., 24. Januar . Ein Mjähciger Arbei¬

ter Namens Diehl sprang von der elektrischen Straßenbahn
ab, stürzte aus den Kopf upd blieb todt.

* Berlin , 24. Januar . Gestern Abend um 8 Uhr hielt
das Kaiserpaar im Rittersaal des königlichen Schlosses eine
Defilir -Eour für alle Herren vom Militär ab unter dem glei¬
chen Ceremoniell wie die Civil -Cour in Anwesenheit der hier
weilenden Prinzen und Prinzessinnen und des gesammten
Hofes.

* Wie », 24. Januar . Blättermeldungen zufolge hat der
Erzbischof vor Kurzem dem Kaiser ein Memorandum über-
reicht, tu welchem er sich über die laue Haltung der österreich-
ischen Regierung gegenüber der antikatholischen Bewegung
der Alldeutschen , d. h. insbesondere gegenüber der „Los von
Rom "-Bewegung bitter beklagt und die Hilfe des Kaisers an-
ruft . Der Kaiser habe das Memorandum huldvollst entgegen
genommen , aber sofort betont , daß er die bisherige Haltung
des Ministeriums als correkt bezeichnen müsse. Der ver-
fassungsmäßige Boden dürfe nicht verlassen werden und nur
da wo offenkundige Gesetz-Verletzungen in der Afitation zu
Tage treten , sei die Regierung in der Lage , einzuschreiten.
Das habe die Regierung bisher gethan . Eine Aenderung die¬
ser Tactik sei unthunlich.

* London , 24. Januar . Aus Barkley East wird gemeldet:
Fouche befindet sich neuerdings in Vaalboeck. Ein kleines Ge-
focht fand bei Taalboom statt . Die Buren zogen sich zurück,
nachdem sie beschossen worden waren.

* London , 23. Januar . Aus Peking wird gemeldet:
Bischof Vermin , Mitglied der Mission der orientalischen
Mongolei , ist hier eingetroffen . Ein Beamter von Ping -No
^ lassen, er solle seiner Mission mittheilen , daß
dieselbe angegriffen werden würde . Der Gouverneur hat
hierauf 10 Soldaten zum Schutze der Mission abgesandt . Der
Bpchof von Peking glaubt nicht an einen allgenieinen Auf«st a n d.

primär . Die Hinrichtung Scheepers hat in
£ aI$ ^ ° r,anö  unbeschreibliche Entrüstung hervorgerufen . Die
holländischen Blätter ziehen die Mitglieder des Schiedsge-
rrchts ms lächerliche, weil diese nicht verhindern konnten , daß
“te » des .Krieges nicht eingehalten worden sind.

Washington , 24. Januar . Im Senat hat Teller be-
vntragt , die Debatte über seine Resolution betreffend die H i n-
richtung Scheepers  möge vertagt werden , da es nun¬
mehr sestjüht , daß Scheepers thatsächlich hingerichtet worden
ist. Ter Senator griff bei dieser Gelegenheit die Haltung
Englands scharf an . Er erklärte , England habe die Gdnser
Convention vergewaltigt . Indem die englischen Behörden
scheepers hinrichteten , hätten sie einen Mord verübt.

f..”1Ir ^ o m nt  e r t m Wiesbaden. Verantwort!
für ore Politik und daS Feuilleton: Wilhelm Joer
mr  den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Her

sämmtlich in Wiesbaden.
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Kirchliche Anzeigen.
Sonnlag, den 26. Juimar 1902. — Sonntag SeptuagefimL.

Evangelische Kirche
Marktkirche ngemeinde.

«̂uqenbgotteSbienfl8 30 Udr: Herr Pfarrer Schußler. HauptgotteSdienst
^10 Uhr: Herr Decan Bickel. Nach der Predigt Beichteu. hl. Abend¬

mahl. Ddendgottcsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.
Die Kollekte ist für den Ierusalemvercin bestimmt.

Amtswoche: Herr Decan Bickel.
Montag, den 27. Januar (Kaisers Geburtstag) Militärgottesdienst8.40

Uhr: Herr Div.-Pfarrer Frank«. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr
Pfarrer Schüßler.

Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Bergkirche

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. HauptgotteSdienst
10  Uhr: Herr Hilfsprediger Martin. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Grein.

NB. Die Collekte ist für den Jerusalemverein bestimmt.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Martin.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jnngsrauen-Berein 4—6 MissionS-Verein. Abends 8 Uhr: Familien-
avend des evang. Arbeitervereins.

Mittwoch Abend6 Uhr: Sitzung der kirchlichen Armenpflege. II . Bezirk
(Herr Pfarrer Grein).

Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde Herr Pfarrer Grein.
Freitag, Abends 6 Uhr, Sitzung der kirchlichen ArmenpflegeI . Bezirk

(Herr Pfarrer Veescnmeyer).
Mittwochu. Samstag Abends 8.30 Uhr Probe des Kirchengesangvereins.

Neukirchengemeinde . — Ringkirche.
HauptgotteSdienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Schlosser. Abendgoltesdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
NB. Die Lollecte ist für den Jerusalemverein bestimmt.

Clareuthal.
BormitagS 10 Uhr: Gottesdienst. Herr Pfr . Risch.
Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich,s

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3.
Montag Abends8 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Risch.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Bibelstunde; Herr Pfarrer Risch. Jedermann

ist herzlich eingeladen.
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-Frauenvereins.

Abends8.30 Uhr: Versammlung der konfirmirten Mädchen von Herrn
Pfarrer Lieber. I. Abtheilung.

Freitag Nachm. 5 Uhr. Versammlung der konfirmirten Mädchen von
Pfarrer Lieber. II . Abtheilung.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonniagsfchule. Nachm. 4.30 Ubr: Ver

sammiung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann im großen Saale (Bibelstunde).

Dienstag, den 28. Januar , Abends 8 Uhr: Bortrag von Hrn. Kirche»,
ratd Prof. Dr. L-mme aus Heidelberg über: „Die persönliche Heils-
gewißheit." Eintritt frei.

Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftstunde.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Sonntag Nachm. 3 Uhr: Gesellige Versammlung. 5 Uhr: Andacht.
Abends 8.30 Uhr: Feier des Geburtstages Sr . Majestät Kaiser
Wilhelm II . im VereiuSlokale.

Montag Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Zithcrprobe.
Mittwoch Abend9 Uhr: Bibelsprechstunde,
Sonnabend9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer u. Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Unterhaltung, Spiele rc. 5 Uhr: Andacht
Abends8.1b Uhr: Feier des Geburtstages Sr . Majestät Kaiser
Wilhtlm II.

Donnerstag Abend8.30 Uhr: Schnitzstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer
Lokalität: Rheinstraße 54, Part.

Aeltere Abtheilung.
Sonntag Abends 8.30 Uhr: Kaisers Geburtstagsfeier, Vortrag von

Hrn. Pfarrer Schlosser über: Christeuthumu. Vaterland. Eintritt frei.
Montag Abends8.30 Uhr: Männerchor.
Denstag, Abends8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Turnen.
Donnerstag Abends8.30 Uhr: Posaunenchor.
Snmftag Abends9 Uhr: Gebetsstunde,

Jugend-Abtheilung.
Sonntag, Nachm. 3 Ubr: Spielen rc. Nachm. 6.30 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, AbendS8.30 Uhr: Turnen.

Wiesbadener Geaerak-Anzetger. 17. Jahrgang Nr - 21.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelhaidstraße 28.
Vormittags9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, Abends8.15 Uhr: AbendgotteSdienst.

^ . Pfr . Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde . Oranienstraße 54, Hinterh. Part,

vorw. 9.30 uno Nachm. 4 Uhr: Predigt, Vorm. 11 Kinderaottesdienst
Abends8 Uhr: Jungfrauen-Verfammlung. '
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Bet- und Bibelstunde.

Jedermann ist sreundlichst eingeladen. Zutritt frei.
Prediger E. KarbinSkh.

Eväng . Gottesdienste der Mothodiften -Kirche.
Saal: Ecke der Bleich- und Hclencnstraße1. (Eingang 1 Stock).

Predigt ^ £eÖ‘9f' 11 Û t:  Sonntagsschul -. Abends 8 Uhr
®itn fia3 Abend 8 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Donnerstag Abend8 Uhr: Jugendbund.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Prediger Barnikel.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
«-rm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

»Mag(Kaisers Geburtstag) Vorm. 10 Uhr: Amt mit Te Deum.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

B Katholische Kirche»
«onatag, den 26. Januar 1902 — 2. Sonntag Septuagesima.

Fest der hl. Familie: JesuS, Maria, Joseph.
»» Pfarrkirche  zum hl. BomfatiuS.

hl. Meffe6, zweite7. Militärgottesdien» 8, Kindergottesdienst 9,
^Hl-chaint 10. letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

U1)r:  Christenlehremit Andacht(326),. 5 Uhr: Andacht
hi. Familie mit Predigt.

lii« ’«,“111 G °burtSfcst Sr . Majestät des Kaisers ist um 9 Uhr feier-
^ >lhe» Amt m.t Predigt.

7i °." A °^ " '°g-n sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 u. 9.30.
tz Schulmesftn.

an'1«? .4 ® a(öt> 4~ 7 und nach 8, sowie Sonntag von 6 Uhr
«« Gelegenheit zur Beichte.

Früdmn c M ar i a -H ilf - K irch e.
61 a 1 6 '30,  ä' BsitE  bl . Messe mit Ansprache und gemeinschaftlicher

Kommunion der Erstkommunikantcn8, Kindergoilesdienst(hl.
d ^̂ digt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

ö »l .'^0 Uhr : Christenlehre und Andacht zur hl. Familie. Abends
Segen Kreuzwegandacht für die armen Seelen, darnach

Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr
foabtu,  Schulmessen und zwar Dienstagu. Freitag für die Lastell-
schul. Mittwoch und Samstag für die Lehrstraßc- u. Stiftstraße.

J"  Institute.
''" chm. 4 Uhr Salve. 4- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

ein Fussbodenol von überraschender
Wirkung, schafft staubfreie, reine und gesunde
Luft. Kein Kleben, sofort begehbar, kein

nasses Putzen mehr.
Unentbehrlich für Krankenhäuser,

Institute , Bereinszimmer,Restaurants , Lager¬
räume, Bureaus , Treppenaufgänge etc.

Das staubsangende Del wird mittels Ap»
parat leicht und bequem anfgetragen und kostet
eine einmalige  Jmprägnirung , welche für
mehrere Monate ausreicht.

Pro Quadratmeter 12 Plg.

Areks des giexnotit Bei  Mindest -Abnahme
von 5 Kiko per Kilo nur Wk . 1.50.

Auftrage-Apparnt mit Oel-Reservoir 3 Mk.

Christian Hebinger, €>'
Y Wiesbade « , Seerobenstrasse 9 . V

Auf Wunsch persönlicher Besuch; man schreibe eine
Postkarte.

Q» 0 » 0 »Q 4 Q » G » 6

Prima Pferdefleisch
empfiehlt 13M

W. Dreste , 30 Hochstätte 30. T-l. 607.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten » PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
»»■‘»brräbcr, Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakoo Führ, WlielhaMimg, Golilga-se 12.
Auktionator und Taxator.

Heute Samstag Abend:

Bekanntmüchung
Die am 20. uno 21. d. Mts abgchaltenc Stammholz-

Versteigerungen im hiesigen Gemeindewald, Distrikten Schaf-
nnner, Breitheck, Haide. Bermbacherdell und Gläbenhau haben
die Genehmigung erhalten und findet die Uebcrwciiung zur
Abfuhr des Holzes Freitag, den 31. Januar er. statt.

Wörsdorf , den 23. Januar 1902.
Der Bürgermeister.

4370_ _ _ Funkenlnnh.
Morgen , Samstag , den SS . Januar , Mittag - IS Uhr.

wird xni Plandlokal. Maue.gasse 16,
ein großer Musik -Automat mit elektrischem Betrieb, sowie ein
Paar goldene Ohrringe

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 1365
Wiesbaden, den 24. Januar 1902.

Sehihans , H.-GerichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 25 . Januar er., Mittags 12

Uhr , werden im Versteigerungslokal, Mauergasse 16,
54 Stück Stoffe, 10 Lüster, 3 Gasofen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. . 1367
Wiesbaden, den 24. Januar 19o2.

ialm,
Gerichtsvollzieher.

2—3000 Kohlrabeu , gelbe u.
weiße, sowie ein rassereiner Huttd
(Setter), 5 Monate alt, zu ver»
kaufen 1863

Schöne Aussicht 8/10 bei Gros.
_ Eine gut erhaltene Bettstelle

für 6 M. zu verkaufen. 1364
_Walramstraß - 6, 1 r.

Junger Mann im Alter:
| bis 17 Jahre als

Harrsbrrrsche
gesucht; demselben ist Ge-
lcgenheit gegeben, die Wein-
küserci zu erlernen. Kost u.
Logis im Hause. 1366

W.McodemustCo.,
Weiugrosthandlung.

AkWltt UMMNM
(Elsässerin) noch neu, billig zu
verleihen . 1246

Fräiikeustr . 23 , Vdh. 3 r.

Ein Garte » oder Acker auf
längere Jahr - zu pachten gesucht.
Offerten untett g. st. 1360 an
die Exp, d. Bl._ 1361

fofinentteEdieall
finden in allen Städten gewandte
Damen und Herren durch den
provisionsweisen Verkauf an Pri-
vate meiner seit 7 Jahren be¬
währten Spezialität für Parket-
böden und Linoleuin. Off. unter
N. Z. 392 an Hsasenstein
& Vogler A , G., Frank¬
furt a. M. 869/39

■ Im
W!

m

:Metzeljuppe. g§g§
1348 F . Fetter , Feldstr . 20 . BS23 32E3F . Fetter , Feldstr. 20. El

15 garantirt sichere Treffer
atlssen Sie gegen nur eine ffSTeinmalige Zahlung'gSf schonI
mI.Februard.J. erzielen. Prospecte veraendet gratisu.franco!
Friedrich Esser , Bankgeschäft, Frankfurt a . MF 1

“™* Kostenloses Naehschlagen sämmtl. Prämienloose.

8e«t»s»«e LktckukkiksAe.
Bei der diesseitigen Kaffe ist die Stelle eines Kassen¬

arztes per 1. April er. neu zu besetzen.
■Hierauf rcflektirende Aerzte ersuchen wir um Einreichung

ihrer Bewerbungsgesuche unter Beifügung von Zeugnissen
und Lebenslauf bis spätestens zum 31. d. Mts. an unsere
Geschäftsstelle Luisenstraße 22, P.

Wiesbaden, den 24. Januar 1902. 1357
Der Kaffenvorstand:

Karl Gerich , 1. Vorsitzender.

Drucksachen für Vereine
als:

Mitgliedkarten , Statuten,
Programme zu Concert- u.

Theater-Aufführungen,
Plakate , Circulare, Speise¬

karten , Tanzkarteii,
Lieder etc.

liefert in kürzester Frist und
sauberster Ausführung bei

billigster Berechnung

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

Mauritiusstr . 8. Tel .-No. 199.

mm ü »
0 05®SM ras■ nana
BSESXÜBB

KöilWlheH Schüvsssieie.
Samstag , den 25 . Januar 1802.

25. Vorstellung. 27. Vorstellung im Abonnement A,
Faust.

Große romantischeOper in 5 Acten von JuleS Barbier und Michel CarrS
Musik von CH. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedk.
Regie: Herr Dornewaß.

Faust . Herr Klarmüller.
Mephistopheles. Herr Schwegler.
Margarethe, ein Bürgermädchen . . . Frl . Kaufmann.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . . . Herr Winkel.
Marthe Schwerdtlein, ihre Nachbarin . . Frl. Schwach.

) Studenten . Frl . Cordes.
Brander. ) ^ moenren . . . . . Herr Rudolph.
Bürger, Bttrgerfrauen, Mädchen, Studenten , Soldaten, Musikanten,

Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Borkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt l.  Bachanale'. ) "»-geführt von dem Corps de ballet.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. u. 4. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Sonntag , de» S « . Januar 1902.
26. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement B.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preis«.

Whisky «ery old
schmeckt kalt genossen etwa wie französischer
Cognac und gibt mit ’/4 Theil zu '/* Thell siedend
Wasser , Zucker nach Belieben , vorzüglichen Punsch
Originalflasche Mk . 2 —, lyllbe Mk . 1 .10 , sowie den
weltberühmten 332

Sehr alt&̂r Kornbranntwein
Man« IMagerflelsch gA'1734

per Flasche Mk . 1 .50 empfehlen:
C. Brodt , Albreehtstr . 16.
P . Kuders , Michelsberg.
Jos . Fischer , Westendstr . 3.
Jac . Frey , Schwalbacherstr .l.
0 . Fachs , Saalgasse.
Fr . © roll , Ecke Göthestr. u.

Adolfsalle.
J . Kaub , Mühlgasso 13.
Adolf Maybach , Wellritzstr.
Knill Elees jr ., gr .Burgstr . 16.
Jao . Huber , Bleichstr. 15.
Chr . Steiper , Webergasse.
Aug . Etlapper , Seeroben¬

strasse 19.
Kmille Klaas , Drudenstr. 6.
K. M. Klein , kl. Burgstr.

Fritz Klitz , Rheinstrasse.
Fr .Kaupus (Ad.Wirth Nachf.)

Rheinstr ., Ecke Kirchgasse.
Louis Lcndie , Stiitstrasse.
Heinrich Maus,Moiitzstr.64.
Carl Mertz , Wilhelmstr. 24.
A . Nicoluy , Adelhaidstr. 50.
Roh . flauter , Oranien-

Droguerie , Oraniunstrasse.
Mart , gcherger . Bleichstr.
Fritz Schmidt , Wörthstr. 16.
Oacar Sichert ,Taunusstr.42.
Ernst Spelleken , Nero¬

strasse 12.
tBeorg Stamm , Delaspeestr.
J . W , Weber , Moritzstr. 18.

Zähne
und Gebisse, speziell ohne Gaumenplatte , Süstzähne, Plomb. i. Gold,
Amalq., Emaille, Umarbeiten nicht passender(gebiffe.

Reparaturen sofort . — Schmerzl . Zahnoperationrn

Kirchgasse 32 , vis-a-vis dem Nonnenhof.
Sprechstunden von 9—7, Sonntags bis 3 Uhr. — Garantie
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ibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

»»MMLRMS " £ »aolSa -ö*eaa
und weise MacSiabmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

In «, sowie Auslande einen WeltDieselben haben sich im In -, sowie AuSLande einen Lveir-
ruf erworben- sind in größeren Städten , sowie am hlengen
Platre in folgenden Niederlagen zu Originalprcisen erballuch.

Jede? Packet (Cartonpackung ) enthält eine » GrattSbon
und erhalten Sie bei einer Anzahl dieser Bons in menrer
Verkauks-Abtheilung » Bismarck-Ring 3 (nahe der Dotz-
heimerstraßc)

1 Paar Prachtvogel gratis
J11U118  Praetorius, Bogelfnttcr-Grotzhandlung.

jetzt 3 Bismarck-Ring 3.
Niederlagen:

MARKE PFEILRING.

Dtes6fldenec feecdipngs-Inltitut
von

*•'«*»”Wilhelm Rau,
gegr 1886,

empfiehlt bei eintrctenden Trauersällcn lein große? Lager in

Holz - und Metall -Särgen

Vf stillen
■t bewährten und feinen

schmeckendenR Sanier , Oranienstraße 50.
W. Sack. W-stendstraße.
Ph . Sättig , Goldgasse 8.
K. Schlick, Kirchgasse 49.
I . Schaab. Gradenstraße 3.
W- Schaust, Neugasse 17.
Chr Tauber, Kirchgasse 6.
P. Wude, Ri-blstraße.
H. Schicker. Moritzstraße 50.
A Kricsting. Albrechtstraße 3.
C. Witzel. MichelZberg 9a.
H. Neef. Rheinstraße 63.
A Berlins . Drogerie, Große Burgstraß« 13.
A. Wirth Nachf, Nheinstraße 45.

ff. Bernstein , Wellritzstr. 25 und Moritzstr. 9.
M Betzsiegel. Friedrichstraße 50.
<B. Becker, Bismarckring 37.
I Buchmeister. Adlerstraße 39.
S . Blum, Gr. Burgstraße 5.
vr . C Cratz, Langgasse 29.

jeder Art,
sowie Lager sämmtlicherL-ichen-Ausstattungen

Prompteste Bedienung. — Btlligste Preise.
Bei vorkommendem Stervesaü genügt Anfrage oder Bestellung1o4o

n -j | n not. beglaubigte/1 Ml Zeugnisse verbürgen
LI TU den sicheren Erfolg

bei Husten . Heiser¬
keit. Katarrh und Ber-
schleimung.

Dasür Angebotenes weise
zurück. Packet 25 Psg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst KockS,

Drogerie, Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Etzr.Tauber, Hees Nachf.
Chr. Kciper, in Wiesbaden,

A . Crist, Faulbrunnenstraße3.
August Engel . Taunusstraße u.
P . Enders, Michelsberg 32.
K. Erb» Adelheidstraße<6.
Ph . C- Ernst, Hellnnindstraße 42.
A. Flick. Luxcmburgstraße 2.
Daniel Fuchs, Saalgasse 2.
F . Frankenfeld, Gustav-Adolfstraße 9.
Jacob Frey , Schwalbacherstraße 1.
Fr . Groll, Goethestraße 13.
Ph . Hendrich, Dambachthal 1.
C. Himmelreich, Körnerstraß- 6.
Wwe . Harbach, Moritzstraß- 20.
Wilh . Knapp, Walramstraße19.
W . Krieger, Goethcstraße 7.
H. Krug, Römerberg 7.
A. Kanne, Nerostraß- 10.
W. » lingelhöser, Seerobenstraße15.
G. « luppelberg Blücherstraße 4.
Chr. Knapp, Sedanplatz 7.
Karl Kirchner. Wellritzstraße 27.
Chr. Keiper, Webergasse 34,
I . Lamboi, Platterstraße 58.

Wilhelmstraße 2,
§j Bleichstraße 19

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme an

dem schweren Verluste unserer lieben Mutter, insbeson-
dere für di- reichen Kranz- und Blumenspeuden, sagen
wir hierdurch unseren innigsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
F. Henncrich . Blücherstraße 34.
öS. Stamm. Markt 1.
F H. Müller , Ring-Drogerie, Bismarckrmg
A . Nicolay , Karlstraße.

In Biebrich:

Cp Rcmontoir von
M.4.50an. Silb.

u.Dam.-Rcmon-

^M « an. Regulateure
Schlagwerk

Thermometer v. M. —.50 an.
Zwickeru. Brillen, gute Qualität
v. M. —.50 an. Uhrketten niod.
m. Anh. v. M. - .30 an. Silber-
Uhrkettcnv. M. 3.— an. Double-
Uhrkettenv. M 3.- an. Silber-,
Double» u. Cbanierkcttenunter
Garantie für gute? Tragen von
M. 12.— an. Trauringe, echt Gold
v. M. 5.— an Alle übrigen Gold»
u. Silberwaaren, sowie Opt. Ar¬
tikel allerdilligst.

Eigene RcparaturMerkstättc.
Wecker2.50 M.

Carl Becker,
1170 Gr. Burastr. 10_

PH, Stamm Nachf., Rathhausstraße.
H. Steinbauer, Wiesbademrstraße 94.
Kausmann Müller , RathhauSstraße 78.
Ad. Klitz, Friedrichstraße.
Drogerie Krämer , Schloßstraße.
Rheingauer Consumgeschäft.

In Sonnenberg»
Kaufmann PH . Tern.

I » Dotzheim:
Kaufmann Maus.
Emil schnell.
Wwe. Aug . Schnell.
Fr. Silbereiseu.

C. W. Leber, Bahnhofstraße 8.
O- Lilie, Mauritiusstraße 3.
C. Lotz, Schwalbacherstraße 73.
L. Lendle, Stiftstraße 18.
E . Michel, Castellstraßc 1.
H. Maus , Moritzstraße 64. Thüringer und Westphälische Cervelatwnrst,

Westphälische Blockwnrst und Salami,
Westphälische Mettwurst zum Kochen,

Brannschweiger Mettwurst,
„ RorhWurst und Zungenwurst,
„ Leberwurst,
„ Sardeüen-Lebcrwurst,
„ Trüsfel-Lebcrwnrst,
„ Fleischwurst, Sülze,

Wwe. Rupprecht, Oranienstraße 51.
I . Scherf, Blüch-rplatz 2.R. Seih, Rhcinstraße 87.

Wiederum Iter Preis und goldene Medaille Frankfurter Cauarten-
Ansstelluug Januar L8VL.

In Bierstadt

, Lachs- und Rollschinken,
, Schinkenspeck,
, diverse Wurst-Pasteten in Dosen,

Frankfurter Bratwürstchen
empfiehlt stets frisch

jtfug. Jßrtfieuer,
No 378 Telephon No . 373

„Volksfreund“, Haar-Schneidemaschine/
soll in keiner Familie
fehlen.Warum:l .Weil
bei2 Kindern in einem
Jahre eine Maschine
erspart wird. 2. Jeder
kann nach der beige¬
legten Gebrauchsan¬
weisung sofort Haare
schneiden. 8. Wo eine
Maschine imHause ist,

kann keine an¬
steckende Krankheit
durch Übertragung

entstehen.
In tausenden Familien
hat sieh meine„Volks-
ibennd 11-II ’—l— ™

p.Psd.M. 1.L0,bci5Pfd. 2)1.1.05
Sonntag , den 36 . Januar er.

carnev allst. Sitzung mit Ball
(Tanz, Concert, komische Vorträge und Musik-Vorträge im Restaurant

„Burggraf", Waldstraße.
Er ladet hoflichst ein Der Vorstand.

Hauptsächlich im Kreppelessen.
Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Grosser Illustrierter Katalog
aller Arten Solinger Stahl-
waren etc. umsonst u. portorr.

rath b. Solingen No. Stahlwaren - und
Haarmasohinenfabrik, versendet abgebildete
Haarschneidemaschine„Tolksfrennd“ mit 2 Auf-
schiehekämmen, um die Haare 4, 7 u. 10 mm sehneiden - «»IfijBp
zu können, acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme-Preis
von 5,50 Mark franko per Nachnahme. —Falls die Maschine nicht
gefällt, erfolgt Betrag zurück, Risiko ausgeschlossen. —

per Pfd. 90 Pf., bei5 Pfd. 85 Pf .,
beste Gelegenheit zum Auskochen.

Feinste 1070_ Maschine in
kurzerZeit eingeführt.1

Philipp Hebel.

Goang . Arbeiter -Krrei «.
Am Sonntag , den 36 . d. M . , Abends 8 Uhr findet die Ge¬

burtstagsfeier Sr. Majestät des deutschen Kaisers im ®(s
meindchause Steingasse9 statt. Die Festansprache bat Herr Oberlehrer
S p a m er gütigst übernommen und für weitere Festvorstellungcn, ver¬
bunden mit Gesang nnd Concert hat der Verein bestens @°,r8!
getragen. Hierzu laden mir unsere Mitglieder und deren Angehönhsi
sowie Freunde und Bekannte des Vereins herzlich ein. " öo

zum billigsten Tagespreis.

Tel. 392. 3 Häfnerg. 3. Tel. 392.

Der Vorstand
kann zu Ostern cintreten. GclegenheiSkarrfBureau: Rheinstrasze 26, Seitenbau links parterre.

Liefere in losen Fuhren zu Preisen per 20 Ce,uncr
Mk. 34.50 ; Eierkohlcn „alte Haas-" Mk. 27.—! Nußkohlen I u. II Mk. 24.—;

E. 23.—; gewaschen mclirte Kotzlen Mk. 22.40 ; aufgcbesserte melirte Kohlen
Kohle» Mk. 20.—; «raunkohlenbrikcts Mk. 18.50; Brech- od. sog. Patent

z.—. Brech. od. sog. Patcntcoks in ganzen Wagenladungen ü Mk. 370.— per
200 Ctr. Anzünde - u . Bündrlholz äußerst billig. _ 256

Grotze schöne Weißzeug- oder Kleidertchriinke, Bra«w
kiste. pol Sttzür. Klciderschränkc, 3 vcrschilcstbare Akte»
schranke, dto. Reale , «in schönes Nnstbaum-Real, 3 Me"
grost. zum auöeinandrrnehmc» mit wcchselbare» Bretter-
sehr praktisetz, Schreibtische, einfacher Büchcrschra»
Strandkorb, Kommoden, Spiegel , einfache spanisch« Wa«v-
Nähmaichine, Ctzaisclongne, Spieltisch, Ruhescssel verl«-
Art und dgl. mehr 180

Taunusstr . 25 . 1359
ein lediger, zu-

verlässiger.
fleißiger Gemiissgärtner.
mit GehaltSauspr. um. S . L . 1-

i Tyrolerinnen-Anz., Sammt,r\ KA . . . l. . „T alle (Koldqasse I*
boaenaasse, Schubladen. llubraurrStück kohlen.Lokal-Gewerbeverein.

Dienstag , den 88 . Januar 1902 , Abends 8 Uhr,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:

!f©rtrag
des Nordpolfalirers vr . phil. Julius Kitter von Payer

über:

„Abenteuer und Beschwerden aus der Polarwelt“
(SelbsferBebtes ) .

Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbevereinssind kostenlos , _für
deren Angehörigea 20 Pf . nur bei unserer Geschäftsstelle , Wellritz¬
strasse 34 , zu haben; Karten für Nichtmitglieder a 50 Pf . sind auch in
er Buchhandlung des Herrn Heinrich Heuss , Kirchgasse 26, erhältlich.
;>iq  Der Vorstand.

Maskenkostüm fürchvnes —
1 2 M. zu verleihen AnthracitTaunusstr. 23, 3 r.

Sil ed)te Harzer Kanartenvoget
<A  billig zu verlausen Ncrostr. 34,
Hth. Hoffman. _ 1355
Lammerjungfer und best' Haus-
K Mädchen, kath. such. Stellung.
Gefl. Oficit. unt. F . K. postlagernd
Elödorf, Rca.-Bez. Köln. 1358

Lohkueben,

lelsphou 546.

Die btlligste
Masken-BerleiH-Anstlilt

Meländerpfosten. Riegel
und Geländerlatteu zuge.
schnitten, sortwähreud zu baden.
W' i-. Lnetvls , Kohlenbandlung,

Schwalbacherstr- 37.
Mittelbaut rechts. 888

Lager hink, der Ringkirchc. links.
Wer Stell « sucht verlange o.

Allg. Bakunzeu-Liste, Mannheim

Jacob Fahrt
12  G »Ib, - ffe 12.

In schönster Auswahl Herren - » nd
Costüme von 2 Mark an. Um jedem Kunden bei der
Zeit Gelegenheit zu gehen, sich das Vergnügen zu gönnen,
ich nach jeder Uebereinkunft . Verkaufe all « möglichen LmaSkeu.
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* Wiesbaden , 24. Januar 1902
* Karnevals -Konzert im Kurhanse. Das gestrige Karne¬

vals -Konzert im Kurhause  erfreute sich eines so starken Inter»
esses, daß der Konzertsaal völlig besetzt war und die Gallerte in
Anspruch genommen werden mußte. Niemand kann in Abrede
stellen, daß in unserer Kur- und Bäderstadt gegenwärtig das Mög¬
lichste aufgeboten wird , um dem närrischen Prinzen , der sehr en
rogue ist, würdig zu huldigen.

Das Kurhaus -Konzert wurde von dem Trompeter -Korps des
Nass. Feld-Artillerie -Regimentes Nr . 27 ausgesührt . Nassauische
Musik ist bekanntlich nicht jedermann 's Sache, aber für eine treff¬
lich humoristische Karnevals -Symphonie hat auch der Musik-Laie
Verständniß und Herz. Das Programm umfaßte acht „närrische"
Nummern und zum größten Theil zum Kranklachen. . Wo die
Stärke noch mit thierstimmlich imitirten oder anderen heiterkeitser¬
regenden Arabesken verziert waren , da kam zu der frohen Laune
ein wohlthuendes Erschüttern des Zwergfells . Zwei solistische Tylo-
phon-Vorträge erzielten besondere Anerkennung. Jeder Theil des
Programmes hatte lustige, karnevalisüsch-fidele Farbenstimmung,
Der Dirigent hat somit in dieser Beziehung als auch im flotten, en¬
thusiastischen Taktschlagen „den Nagel auf den Kopf getroffen". Ein
launiges Prachtstück war die Abschlußnummer des offiziellen Re¬
pertoires — ein humoristisches Potpourri über die hochmodernsten
und stereotypen Volks- und Bänkelsängerlieder; „Weist Du Mutter,
was i träumt Hab'", „Mein Herz, das ist ein Bienenhaus " u. a. m.
folgten in humoristischer Abwechselungund sammelsuriumartig auf¬
einander. Selbstverständlich sind die Meisten derartiger Toner¬
zeugnisse keine Perlen mustergiltig vornehmer Musik, aber man hört
sie nichtsdestowenigerrecht gern einmal wieder. Es war denn auch
das am Ende des Konzertes des nach Mehr verlangenden Beifalles
kein Ende und Herr Beul mußte sich noch zu einem Anhängsel ent¬
schließen. Wir hoffen, daß die Kurverwaltung in der so kurz be¬
messenen Faschingsp.eriode noch eine zweite Veranstaltung bringt.

* Führer durch die Invalidenversicherung . Im Verlag der Kgl.
Hofbuchdruckerei von Gebr . Gotthelf in Cassel erschien: „Führer
durch die Jnvaliden -Versicherung für Arbeitgeber und Versicherte
im Bezirk der Landesversicherungs-Anstalt Hessen-Nassau." Dieser
Führer , der von Herrn Landesrath Glaß in leicht verständlicher
Weise verfaßt worden ist, soll hauptsächlichdazu dienen, dem Laien
in verschiedenen zweifelhaften Fällen den gewünschtenAufschluß zu
geben. Das Büchlein gibt u . a. eine genaue Anleitung über die In¬
validen- und Altersrente und enthält Angaben über Personen , die
von der Versicherungspflicht befreit sind, und über solche, die sich
freiwillig versichern wollen und welche Vortheile diese Versicherung
bietet. Das Capitel darüber , in welchen Fällen die Rückerstattung
der gezahlten Beiträge erfolgt und in welchen Fällen die Versiche¬
rungsanstalt die Krankenfürsorge übernimmt , dürfte auch von all¬
seitig großem Interesse sein. Um dem Führer eine recht weite Ver¬
breitung zu geben und die Anschaffung desselben auch weniger Be¬
mittelten zu ermöglichen, ist der Preis für das Exemplar nur auf
20 Pfg . bei freier 'Zusendung und vorheriger Einsendung des Be¬
trages festgesetzt worden.

* Falsche 20 Mk.»Scheine. Seit einigen Monaten kursjren in
Baden , Württemberg , Bayern , Hessen und Preußen , und zwar na¬
mentlich im Rheinland , falsche Reichskassenscheine zu 20 Mark . Die
Reichsschuldenverwaltung sichert Demjenigen, der einen Verfertiger
oder wissentlichen Verbreiter solcher Falschstücke zuerst ermittelt
und der Behörde dergestalt nachweist, daß der Verbrecher zur Un¬
tersuchung und Strafe gezogen werden kann, eine Belohnung bis
zur Höhe von 1000 Mark zu.

* Wie klagt man am zweckmäßigsten seine Außenstände ein?
Praktisches Handbuch für Jedermann , der im Sühneverfahren , im
Mahnverfahren oder im Wege der Klage bei den Amtsgerichten
sein Recht selbst suchen will oder muß. Unter Beifügung der Be¬
stimmungen über die Zwangsvollstreckung, der Gerichtskostentabelle
und aller erforderlichen Entwürfe zu Anträgen und Klagen neu be¬
arbeitet von Fr . Pusch und E . I m g a r d t, Landgerichts-Sekre¬
täre in Wiesbaden . 6. Auflage. Preis Mark —,75. Verlag von
Rud . Bechtold  und Co., Wiesbaden . In 18 Abschnitten klar
und übersichtlich geordnet, bietet dieses Buch alles nur irgendwie
Wissenswerthe über das gerichtliche Vorgehen gegen Schuldner.
Die vorliegende sechste Auflage ist von kundiger Hand vollständig
umgearbeitet und der neueren materiellen Gesetzgebung angepaßt.
Sie ermöglicht dem Laien, die Vertretung seiner Angelegenheit vor
dem Amtsgericht selbst zu übernehmen, indem sämmtliche einschlä¬
gige Bestimmungen eingehend erörtert sind, auch durch Besprechung
des Armenrechts dem Unbemittelten der Weg gezeigt ist, den er
beschreiten muß, um zu seinem Recht zu kommen. Die Fülle des
Gebotenen macht die kleine Auslage für das Buch ganz geringfügig.
„Nimm und lies" möchten wir deshalb nicht nur dem Kaufmann
zurufen, dem das Buch geradezu tagtäglich von Werth sein kann,
sondern auch jedem Bürger und Handwerker, der wie die Erfah¬
rung zeigt, in gegenwärtiger Zeit auch gar oft gezwungen ist, zu
dem Mittel der Klage zu greifen, um sich Rechte zu verschaffen. Den
Werth des allgemein verständlich geschriebenen Buches vervollstän¬
digen noch die (nahezu fünfzig) beigegebenen ausgeführten Beispiele
von Anträgen und Klagen jeder Art . In keiner Haus - oder Ge-
schästsbibliotheksollte auch in Zukunft die neue Auflage dieses alt¬
bewährten Rathgebers fehlen.

* Wildfang. Die humoristische Abendunterhaltung
nebst Ball der Gesellschaft verlief wieder auf das großartigste und
mußte mancher mit einem Stehplätzchen vorlieb nehmen. Von Sei¬
ten des Komitees war aber auch wieder ein Programm zusammen¬
gestellt, wie man es schöner sich nicht denken kann. Den Reigen
der Vorträge eröffnete, das mit herrlichem Stimmmaterial ver¬
sehene weit und breit beliebe Quarett der Herren Becker, Mou-
male, Wiegand und Fischer. Abwechselnd mit diesen Herren folg¬
ten Vorträge der Herren Schlegemilch, der beliebten Humoristen
Lehniann und Stahl . Hatte ersterer durch seine urwüchsige Rosa
das Publikum zum hellen Lachen hingerissen, so fesselte letzterer
durch seine selbstverfaßten Schlager , besonders durch seinen jungen
Bur . War die Stimmung nun schon eine gehobene, so sollte die¬
selbe noch höher getrieben werden, als verkündet wurde, daß der
zur Zeit mit großem Erfolge in den Reichshallen engagirte Hu¬
morist Herr Chiradet uns mit einem Vortrag beehren würde. Ein
Wort über diesen Herrn sagen, hieße Eulen nach Athen tragen , er
mußte sich zu mehreren Zugaben verstehen und hatte sich so in das
Netz der Wildfänge verfangen, daß er erst am Mittag
des darauf folgenden Tages sich aus der Gefangenschaft befteien
konnte. Der 1. Tombola -Preis , ein Kleiderschrank, fiel einem Mu¬
siker zu. Die Kapelle unter Herrn Hoffmanns Leitung leistete vor-

«ies vavener« eneral-Unzetger»
treffliches und trennte man sich am frühen Morgen mit dem Wun-
slche auf baldiges Wiedersehen. Vielseitigen Wünschen entsprechend
wird die Gesellschaft am F a st n a ch tSonntag , den 9. Februar,
ihren ersten großen Volks-M a s ke n b a l l veranstalten in den
Räumen der Männerturnhalle unter Betheiligung von 2 Ballor¬
chester, Vertheilung von 15 werthvollen Preisen , erster Damenpreis
goldene Uhr nebst Kette mit Zjähriger Garantie . Außerdem wer¬
den 4 Preise gratis verloost und hat jeder Betheiligte die Aussicht,
«inen Preis zu gewinnen. Preise werden demnächst ausgestellt. Nä¬
heres durch die Annoncen.

Sport.
Wiesbaden , 23. Januar . Am Sonntag den 26. Jan . Nachm.

2 Uhr findet auf Veranlassung des Bezirksfechtwartes Herrn I.
Limbach aus Maiz eine Vorfechter - Uebung  des 1. Bezirkes
der Fechter des Mittelrheinkreises in der Turnhalle ,̂ Turnverein
Hellmundstr . 25 hier, statt . Zu derselben hat jede zugehörige Riege
zwei Vorfechter zu entsenden. Zweck der Uebung ist es, die Vor¬
fechter in der Fechtweise der ital . Schule (bereift Stoßfechten) zu
unterrichten , damit sie dann in ihren Vereinen in diesem Sinne wir¬
ken können. Leiter der Uebung ist der Fechtmeister des Turnvereins
I . Brumhardt . Bei dem Wettfechten der Mittelrhein . Turnfeste,
sowie bei den meisten Fechtriegen dieses Kreises wird das Stoß¬
fechten nach der französischen oder sogenannten HeideckerschenSchule
mit fester Mensur ausgefühvt. Da seit einiger Zei der ital . Fecht¬
weise in Fachkreisen viel Aufmerksamkeit geschenkt wird und auch
bereits viele Anhänger gefunden hat, so ist das Bestteben des 1.
Bezirks eine sehr zeitgemäßes und lobenswerth zu nennen, so daß
wir den Besuch wohl empfehlen können.

'Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznng vom 82 . Januar.

Pretz-Vergehen.
Im Jahre 1900 fanden in Braubach Stadtverordneten -Wahlen

statt , welche einen Freund des in Braubach viel gelesenen Lahnstei¬
ner Tagblatt zu einem Eingesandt in diesem Blatte animirten etwa
folgenden Inhalts . Es seien mehrere Kandidaten bereits empfoh¬
len, doch habe man bei der Auswahl der Stadtverordneten darauf
zu sehen, daß man Leute mit guter Schulbildung erhalte, die sich
nicht von Anderen leiten ließen, die nicht von oben auf Andere her¬
abblickten „Abcdisten" gebe es genügend unter den Braubacher
Stadtverordneten . Durch dieses Eingesandt fühlten sich sowohl die
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung als auch ein Kandi¬
dat D . C. A. von Braubach beleidigt. Die stellten Strafantrag,
doch wurde vom Schöffengericht nur der Redakteur des „Lahnsteiner
Tagblatt " Eduard Sch. mit 20 Mark Geldstrafe verurtheilt , wäh¬
rend bezüglich des Verfassers um deswillen Freispruch erging, weil
er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe. Dem Ver-
urtheilten ist es zwar gelungen im Wiederaufnahmeverfahren die
Wiedererholung der Verhandlung zu erzielen. Heute jedoch wurde
die ftühere Strafe aufrecht erhalten.

Ein schwerer Vertranens-Miszbrauch.
Der Taglöhner Heinrich F . von hier war am

23. Dezember vorigen Jahres aushilfsweise bei einem
hiesigen Metzgermeister beschäftigt und zu seinen letzten Handlei¬
stungen hatte die gehört, daß von ihm ein mit Fleisch und Fleisch-
waaren beladenen verschlossenen Handwagen unter eine Thorfahrt
geschafft worden war . Später , nachdem er die Arbeit verlassen,
verschaffte er sich gemeinsam mst dem Taglöhner Wilh . H. Zutritt
zu dem Wagen. Man sprengte an demselben den Verschluß, nahm
das Gefährt weg und verkaufte unter Beihilfe des Tagelöhners
Michael B . von hier theils das Fleisch theils verschenkte man sol¬
ches. Die 3 Leute waren wegen schweren Diebstahls , ad 1 begangen
im strafverschärfenden Rückfall, sowie wegen Beihilfe dabei zur
Rechenschaft gezogen, B . jedoch wurde freigesprochen, während I.
in 2 Jahre Zuchthaus sammt lOjährigem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte, H. in 5 Monate Gefängniß verfiel. Von beiden Stra¬
fen wird 1 Monat als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Ab¬
zug gebracht.

Hausdiebstahl.
Die Dienstmagd Sophie S . von Steegen hat angeblich 10 Tage,
nachdem sie bei einem hiesigen Richter  in Dienst getreten war,
diesem aus dem Portemonnaie , welches er auf dem Nachttisch nie¬
dergelegt hatte , ein 10 Mark -Stück entwendet. Gegen das Mäd¬
chen sprach besonders der Umstand, daß gelegentlich der Durchsu¬
chung seiner Effekten eine Menge von Sachen der verschiedensten
Art gefunden wurden , die sie augenscheinlich nicht selbst gekauft, son¬
dern, wie man annahm , den ftüheren Herrschaften gestohlen hatte.
Das Schöffengericht nahm das Mädchen, indem es dieses für über¬
führt erachtete, in 5 Tage Gefängniß , die S . jedoch bestreitet, sich
je an fremdem Gut vergriffen zu haben. Sie will den Beweis des
rechtmäßigen Erwerbs der Sachen erbringen und zu diesem Behufe
vertagte das Berufungsgericht heute die Verhandlung.

Schwerer rückfälliger Diebstahl.
Die Eheleute Fabrikarbeiter Wilh . H. von Rüdesheim  sind

angeschuldigt, im September v. Js ., der Mann als rückfälliger
Dieb, daheim ein größeres Quantum Aepfel gestohlen zu haben.
Bezüglich der Frau erging Mangels Beweis freisprechendes Er-
kenntniß. Der Mann jedoch wurde mit einer Gefängnißstrafe von
1 Jahr belastet. Ein Antrag des Staatsanwalts auf Erlaß eines
Haftbefehls wurde zurückgewiesen.

Sprech saal.
Für diese Rubrik übernimmt die Rcdaction keinerlei  Verantwortung.

I « Sachen des Thierschutzes.
Zu der vorgestrigen Sprechsacil -Notiz erhalten wir von

anderer Seite folgende Zuschrift:
Der Knecht des bctr . Fuhrherrn wurde im Aukamm von

dem dort arbeitenden Aufseher mit dem Fuhrwerk an eine
Stelle ohne Durchfahrt geschickt, an die ein anderer Fuhrmann
ohne Bedenken überhaupt nicht hingegangen wäre . Der Kar¬
ren wurde dorten abgeladen und sollte sich das Pferd auf der
Stelle umdrehen . Hierbei fiel es mit dem Wagen um und
blieb liegen . Der Knecht holte schleunigst seinen Fuhrherrn.
Leider konnten aber 2 Mann nichts ausrichten , sodaß der Be¬
sitzer die Feuerwehr reguirirte , die auch alsbald mit 8 Mann
erschien. Da es auch diesen vereinigten Bemühungen nicht
gelang , das Pferd in die Höhe zu bringen , mußte es nothge-
drungen liegen bleiben . Am anderen Morgen ging der Be¬
sitzer mit 20 Pfund Hafer zu der Unfallstelle , um das Thier zu
füttern . Als nun das Pferd , nachdem es den Hafer gefressen,
noch immer keine Mene machte , aufzustehen , eilte der Besitzer
nach Hause , um eine Rolle zu holen und auf dieser das Pferd
nach Hause zu bringen . Mit dieser zurückgekehrt , kam mm
der wiedererstandene Gaul entgegen . Mehr als der Besitzer
gethan , konnte Niemand thun . 2 - © •

17. Jahrgang Nr . 21.

» » » » » » » » » »

Hohe Belohnung!
Meine Tochter Bealy, welche bei ihren Verwandten

in Niederwallufa. Rh. zu Besuch weilte, hat am
18. Januar, Vormittags 9V2 Uhr von Niederwalluf
aus rheinabwärts einen Spaziergang unternommen
und ist, wie ermittelt wurde, zuletzt in Erbach
sehen worden, von dort zurückgegangen, jedoch nicht
nach Niederwalluf heimgekehrt. Daher ist mit Be¬
stimmtheit anzunehmen, daß derselben ein Unglück
zugestoßen ist und erhält derjenige, welcher die Ver¬
mißte auffindet und in Sicherheit bringt, eine Be¬
lohnung von Mk. 300.—, im Auffindungsfalle wird
um telegraphische Nachricht gebeten.

Pani Weber , Wiesbaden,
Parkstratze 48

Signalement der UerinWen:
Alter : 20 Jahre. Größe : ca. Im50cm . Wuchs:

schlank. Haare dunkelblond. Augen : hellbraun. Ge»
sichtsfarbe : blaß. Nase und Mund : gewöhnlich.
Besondere Kennzeichen : keine. Kleidung : einfacher,
grauer, unverziertcr Filzhut mit schwarzem Sammetband,
breitrandig; kurzes blaues Jacket, darunter gestreifte Blouse;
graublauer, wolliger Rock(Homespun) ; um den Hals graue
Federboa ; schwarze Schnürstiefel. 1267

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 25 . Januar 1903.
Abends 7 Uhr.

126. Abonnement- Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig
Er st- Aufführung, ,

Novität ! Novität!
Der selige Tonpinel.

Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson.
Regie: Otto Kienscherf.

Dupperon, Rentier . Gustav Schultze.
Valentine, seine Frau . Margarethe Frey.
Valory, Componi» . Paul Otto.
Angele, seine Frau . Käthi Erlholz.
Mathieu, Capitain . Theo Ohrt.
Letell'cr, Advokat . Otto Kiciischerf.
Pitel . . Hermann Kunz. ^
Joscphinc, bei Duperon . Minna Agte.
Rosalie, bei Valory . Elly Osburg.
Francois . Diener bei Dupperon . . . . Albert Roscnow.
Ein Commissionär . Richard Schmidt.

Die Handlung spielt in Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, >'owie der jedesmaligea Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — End- „ach9 Uhr.

Nachmittags4 Uhr. Halbe Preise.
Kosmos!

Außerordentliche Projcktions-Schauspielc auf einer B^ ee-iche in
Bühnengrößevon Hermann Hellmann

Programm.
Ein Ausflug in den Weltenraum. — Ein Tag auf Monde. —

Die Wunder des Mikroskop. — Das »nkroskopikche Riesen-Aqnariu«.
— An der schönen Adria, — Rund „m die Welt. — Wien. — Buda'
Pest. —- Eine Kriegsflotte, die Straße von Gibraltar pasfirend. — DaS
optische Cyclorama: Die Seeschlacht von Santiago de Cuba — Dir
Kämpfe der Buren und Engländer in Transvaal . — Ansichten von

China. — Scene» ans der Märchen- und Opernwelt.
Anfang 4 Uhr. Ende6'/, Uhr.

Sonntag , den 28 . Januar 1902.
Nachmittags3 Uhr. Halbe Preise.

Zum 9. Male.
Novität. Alt -Heidelberg, Novität.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Anfang 3 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
127 . AbonnementS-Vorstellung Abonnements-BilletS gültig.

Zum 2. Male.
Der selige Toupmel.

Montag , den 27 . Januar 1902.

Fest Borstell u ;g.
Fest-Prolog von Hofrath Proscyor Dr. Beyer,

gesprochen von Dr. H. Rauch.
Darauf:

_ Der Deilchenfrester._J
Ueberschwenmil ist Alles

mit Reklamen für Toiletteseifen, doch ist und bleibt stets die Best*

Odies pti6l)oftiiet tatwentilfeife.
Zu 'haben 1° 4H

Kneipp-Haus, nur Rhriustratze 59*
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«LHohnungs - Gesuch vier
Zimmer in fein., sonniger

Laae für Familie (2 Personen)
bis 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R. S.
11 88  an d. Exp cd d. Bl. 1193
^eamleniamiliem. 2 Kino, sucht
P  zum 1. April eine 3-Zimmcr-
wohnung. Offert, mit Preisangabe
unter F . M. 3000 an die Exped.
d. Bl. erb._4183
Tcine 2-Zimmer-Wohnung nebst
ftö? Kücheu. Zubehör in ruhigem
Hause von stillen Mieihcrn mit
einem ält. Kinde für 1. März od.
1. April gef. Offert, m. Preisang.
unt. R. B. 1000 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 1229

VeFmiethüngen.m
7 Zimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel-

heidstr. 101 sind hoch¬
herrschaftliche Wohnungen,be¬
stehend aus 7-Zimmer-Etagen,
3 Balkons, mit allem Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden, I
2 Kellern(2 Stiegenhäuser), '
2 Closets, schön. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 997

4 Zimmer
LLerderftraffe 13 , 2 Treppen
•tz/ hoch, ist eine Wohnung von
9t Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

(Xine sch. 4-Ziinmer-Wohnungm
reich!. Zubehör aus 1. April z.

verw. Riehlstr 18._1272

TaunusürO 50, 2,
4 schöne große, alle nach der Front
gelegene Zimmer und Zubehör
sofort oder per 1. April zu ver-
miethen. _1295

3 Zimmer.
Mlbrechtstr . 41 , Hinterh., eine
44 Mans.-Wobnung v. 3 Zim.
n. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Bordcrh. 2 St._ 1304
Älsauritiusstraße 7. 1 Stg . 3

Zimmer mit Balkon, Küche
und.Zubehör per 1. April zu verm.
Näh, im Laden, Lederhandlung.

_ '_ 582
Äenjctiaftl. 3-Zimmer-Wohnung,

nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reich!. Zubeh. per 1. April zu
°°rm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23._733

3 Zimmer.
3“ ei
1214

Zimmer und Küche per
Februar zu verm.

Hochstr. 5, 1 St . h.
Wredstratze 4 , a. d. Waldstr.,

’ 1 Zimmer, Küche u. Keller
°uf1. April zu verm._12%
pie kdi.  Wohnung. 2 Z., Küche,
1 w ®e®et' Glasabschluß, auf
* April zu vermiethen. 1302

: ^ Westendstr. 3, G. Koch.
Ronnenberg , Ganenstraße 4,

schöne Mansardwohnung per
^April zu verm. _1284

Möbtirte Zimmer.
^Ä reinliche Arbeiter erhallen Kost

bei« Bl-ichstr. 17, 3. Etage
Leber. _548
möbl. Zimmer in. 2 Betten
f "*1, i Leute zu verm.LVIiraße 17. 2 St 19m

27, 3 I., möbl. Zimmer
i zu verm._ 1258

^nftnntugt Leute erb. sch. Logis
rmt ni«er ohne Kost Druden-P Vdh.Part._ 1297öststr. 14 , Part ..Z„n.,

«trtftnt; fut  Lager , Wohnung,
Q. mnil JC. zu

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786r st und Logis sür ein Lehrling

ges. Offert, an Hartmann,
Seerobenstr. 23._ 1324
^chwalbacherstraße 27, Mtlb. 1
^ rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341
^tchulgasse 17, 2 r., Ecke Kirchg.,
^ 1 eins. möbl. Mails, u. 1 möbl.
Zim. m. 2 Betten a. 2 bess. jg.
Leute m. Kost zu verm. 1190
INalrainftr . » , V. 1 r., kann
M ein anst. Arbeiter
einem Zimmer haben._ 0000
<nfl>eflenDftr. 3, 1 St . I., erhallen

innae reinliche Leute » nft

l-Ahmerlr
WasserleitungsbauRainbach ges.

1292

ZtkLlM ^ Uchcnde wollen die
Frankfurt

N. Vakanzenpost" in
a. M . verlangen

481/6
Mädchenheim irnd Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost n,

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1('34  P . Geister . Diakon.

,'inge
und Logis.

Kost
360

Sink. vermieihen bei

H " ma»n,trätze 26 , 2  r .,
ẑ Lem 6l >nm-r billig

»Ul möbl.
1337

^v -r,n Z -mmer sosort zu
h-idkrst, e m,' ,ob' °^ne  Pension1 >. 1169
"1 finf5 löe'tet "h . Logis mit
^ °i§ "«hschafn' ^ au-rgaffe 15.
lL reim.

1249
Geschäftsmann kann

äü̂ kkstr. 11. Hth. a.

\*  fj- '
äL .i iä «> 9- bürgerl

11. Hth. 2. 1103
^ "" ^ tiuostr . 8 , 2 l.. schö»2 ^ Zunmer mit 1 oder

Vorkstratze 1»
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen._1265

Eine große
Werkstätte,

auch als Lagerraum bis 1. April
oder auf später zu verm. Schul-
gaffe4, Hts._ 133g
Ges.s. Schwaibach
einfaches, brav. Mädchenf. Haus-
u. Küchenarbeil. Näh. Wiesbaden,
Karlstr. 32, 3 l._1327

Kapital.
35—40,000 M. von Ia Zins-

zahler (an erster Stelle) z. Ausbau
eines Grundstücksv. 300 Qu .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl. Offert, unt.
K. 0 . 51 an die Expedition des
Wiesb. General-Anzeigers. 782

Darlehen SS
Zahlung vermittelt

B Rora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen._4220
OO-ent. Etagenhaus m. Thorsahrt
»14 und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer» oder
Schicrsteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
R. M. 795 an die Exped. d. Bl.

739

Jemand

k̂ ürKntscher od. Wascherei-
"O bescher, Kl., sch. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich event. per 1. April ver-
miethbar. Max Pfeiffer , Feld-
straße 27,1. l. _ 832

sucht 50 Mk.
zu leihen.

Offerten hauptpostlagernd unter
A . « lOQ, _1306
1(10 131f» argen g. Zinsen

«All * und monatliche
Rückzahlung sosort zu leihen ge¬
sucht. Gefl. Off. uni W. P. 1307
a. d. Exped. d. Bl . erb. 1307

neues zwei-
_■stückiges Haus

mit Garten und Ladengeschäft für
14,500 M sof. zu verkaufen durch
A . L. Fink , Riehlstr 21. 1299

Berein sür unentgeltliche
ArdkitSllachWkis

im RathhanS . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Küfer f. Holzaxbeii
Schriftru-Maler
HerrschaflSdiener
Masseur
Badineistcr.

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Schlosser
Monteur
Maschinist- Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Burcaugehüfle
Bureaudicner
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

Weibliche Personen.
Perfekte

Nillegeriii
sofort gesucht.

Druckerei « »» «1»,
Friedrichstraßc  30 . 1287

Oestrich,

Mo des
Eine tüchtige zweite Nr-

beiterin gesucht.
Cü . Hemmer,

Webergasse. 1314

AWeits-Uatzveis. |
Anzeigin für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
ln unserer Expsvikion  einzulielern.

Stelleri-Gesuche.
keucht. Schriftsetzer sucht sofort

Stellung. Off. u. A. W. 689
an die Exped. d. Bl . erb.  689

Jemand
ln allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. _ 9506
jjJJeff. Mädch. s

Mädchen
zum Tapiren
von Bilder » gesucht
straße 10a. Kodakladen.

Wilhelm
1329

Suche
sofort ein Mädchen zum Putzen
und welches die Ausgänge gut
besorgt. Zu erfragen Bahnhof
straße6. 1305
fC,in tüchtiges, reinliches Mädchen

sür Hausarbeit zum 1. Febr.
gesucht. Näheres Schwalbacher-
straße 28, P . 1298

k. unentgeldlich
n. Zuschneider,

erl. Friedrichstr. 33, 1 l. 1318

(Xin j. Mädchen
Kleidermachen

Näh.
tagsüb. Beschäfl.

Kellerstr. 22. P . r. 1303
(Xiin ordentliches Mädchen gesucht
^2- Michelsberg-28.
1072 Philipp Theis.

Mannttchs Perion en.
r>n rüchl. Bautechnlker , flotter
l Zeichner, wird für sof. gesucht.

Zeugnißabschriflen mit Gehaltsan-
sprüchen besorgt die Exp. d. Ztg.
unter A. 4369. _ 4369

rüdjt. Polsterer u. Decoraieur
l gehülfe s. Prioatarbeit. 1309

Pal Müller , Bleichstr.33,H .p. l.

Gesucht
leichte Arbeit mg

Walrainstraße39, H. 1.

Ein Fuyrknecyr

Oaraves, junges Mädchen
Dame ael. Sckiwalbacberstr

f. e.
Dame gei. Schwalbacherstr. 22,

Bdh. Part . l. 807
Ein

Alleinmädchen
per sosort ges. Faulbrunnenstr. 10,
1. St . r. 1,95

<7̂ uchr.mäl

gesucht.
630

Tlngust Ott.
Schierste,nerstraße.

Reisende
für Kreide-Portroits verl.
ritrütoli , Frankfurt a . M.,
Töngesqasse 8. 867(39
oehrling für das Comptoir
~ einer Eolonialwaareligroßhand»
lung gesucht. Offert, uut. 0 . W.
1235 an die Exped. d. Bl. 1236
(Ciii Schreinerlehrling gesucht

Adclhkidstr. 45. 1210

Lbuche zuvcrl. llNädchen, das gut
kochen kann u. Hausarbeit ver¬

richtet̂ Wilhelmstr. 52, 3. 1242
Zuarbeiterinen u. e. Lcdr-

wäochen ges. Frau G . Harz,
Nöderstraße 28, 2. 1235

WUKärWtütkN
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . Ifg

_759
Empfehle mich im
Weitzzengnähen

aller Art, farbige Herren« und
Frauciihcnideii 50 Pfg., weiße
Frauenh. von 60 Pfg. an. Näh.
Bertramstr. 9, Hth. Hofmann.
_ 1100Päsche zum Bügeln wird an-genomi». Helluiundstr. 17, 3.
_1250

werden gestrickt, Neu.
«SnUMpll stricken 60 Pf., An-
stricken 30 Pf. F . Monzer , Ma-
schincnstrickerin, Adlcrstr. 51, Hth. p.

1308

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltlich- Stcllen-Vermittelunz

Telephon: 2377«
Geöffnet bis 7 Ubr Abendt

Abtheilnlrg I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcben.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näberinnen, Büglerinnen und
Laiifmädchen

Gur empfohlciie Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BernfSarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegesinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachtcbrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hiern, auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- n. Seroir-
fräulein»
Wie Ilr . weil. Rair von

Asthma
sich selbst und viele hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802;36

Contag & Co.» Leipzig.
54! ettnäffen . Sof. Hilfe garant.
^  Prospekte re. frei d. Zimmer«
mann & To ., Heidelberg. 426
Oß rbeiter -Wäsche z. Waschen,
‘A*' Bügeln und Ausbcffern wird
angenommen. Näh. in der Exped.
d. Bl. 1268

Lohnnachlveisuvgen
f. die Unfall-Berufsgenoffenschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gefl. Offerten unter R. 164
an die Exp, d. Bl. 64

Ich wohne jetzt Roonstr.10, 3 L>t.
924 Anna Kopp , Friseuse.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Finanz Grerlach»
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
unge Dame sucht 100 M . zu
leihen. Offertenu. B. B. 1158

an die Exp. 1164

WrSqiihmüirr. LL
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schästefabrik, Neug. 1

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . S « 73 an Exp 29.

Mauritittsstrahe 3,
neben der Walhalla.

Ausgcstellr vom 19. bis 25.Januar:
Fünfte Reise durch die

malerische Schweiz.
Das

Kerner OtnliO.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement.
er in Düsseldorf a./Rhein

oder Umgegend eine hochfeine
Herrschaft!. Besitzung, Ritter-

oder Schloßgut, Billa, Haus,
Terrain rc. zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo»
bilien-Firma 390/79
Ejser-§oes& Co.»

Düsseldorf.
Vrima Reserenzen.

Mit Ktlhessomelle
verschwinden Hautunreinig-
keiten und HailtanSschläge,
>me: Mitesser, Flechten, Blathen-
Finnen, Gesichtsröthe re. durch täg,
iches Waschen mit Radebeuler

Cllröol-TheersWeseljeise
».Bergmann LCo.,Radebeill-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ü St 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . P . Wiims und Drogerie
Sauitas . P . A D. Selig«
manu . 937

Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk. Druden¬
straße 7, 3 rechts. 1197
'Jwei Maskenanzüge z. verl
<4- Frankenstraße23, Vorderhaus
2 Trepven rechts. 1158
III a k̂.-A.,Tyrol., Elsäss., Bäueri,.
-44 Zigeuner, v. 2.50 an z. verl
Steingasse 20, Frtsp. r. 1175
ZAaskenanz . zu verl. oder zu

verk. Wellritzstr. 4, Part . 1346
/Lchwarz . Atlas -Tomiuo und
^ ein Maskenkostüm (Italie¬
nerin) sehr billig zu ver¬
kaufen
1342 Göthestr. 17, P.

Prersmasken,
Polarsonne, Märzvcilchen, Jtalia,
sind billig zu verleihen oder zu
verkaufen
1316 Dotzheimerstr. 53.
(Xileg. Maskenaiizügebill. zul.l
^ Bleichstraße4, 2 r. 129
^tT ^ aSken-Anzüge sind zu ver-

leihen oder zu verk. Nen-
gaffe9. 3 I. 1168
A Maskenanz . bill. zu verl.
^ Schachtstr. 21, 1 r. 958
(Olegaute Preismaske
^ ( Türki « )
billig zu verleihen od. zu verkaufen
1104 Hellmundstr. 5, Part . r.
LDarlstraße 38, Hth. 2 l. einige
»4- schöne Maskenanzüge zu
verleihen. 1036

Hanierin n . Tyrslenn
billig zu verleihen.
1243 Röderstr. 28. 2.
<»HH- askenanzug (Pierette) bill.

zu verk. Anzus. zw. 3—6
Uhr Wörthstr. 3, Part . l. 1224
^Qoccoco-Anzug billig zu verk.
e- t Herrngartenstr. 13, 2 l. 1243
(c,in schöner MaSken -Anzug
^ (Zigeunerin) bill. zu verleihen
Feldstr. 27, Part . 1230
(Qine sehr gut erhaltene Spiel»
^ nhr zu verkaufen Herder¬
straße 26, Part . 1228

2 gut erhaltene Ueberzieher
billig abzugeben Oranienstr. 51,
Himerhaus, 1 St . l. 949

Ein eleganter
Maskeu -Anzug

zu verl. od. zu verk. Weißenburg¬
straße4, 2. Etage links- 1199

MaSken - Anzüge
(Pierrette u. Puppenfee) bill. zu
verl. Blücherstr. 20, 3. 1270
s» sch. Masken-Anz. bill. zu verk.
O Bisniarckring 35, 3 r. 1274

Gut erhaltener, dreiarmiger

PetriiltWljljter
ist billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 8 I links.

(saffaschvank,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565

(Xiine bocheleg altdeutsche Küchen-
^  Einrichtung ganz neu , zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 33, v.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Gut erhaltenes

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl . *

Bestfaftiges

MüÜerbvot,
Korn 35, Mittel 37, Weiß 40 Pfg.,
sowie alle Colonialwaaren und

Weine billigst.
C.F.W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel-u.Weinconsumgeschäst
Schwalbacherstr.49,gegenüb. Emser-

u. Platterstr. Telef. 414 845
0 Rollschutzwand , neu, Gas-
-n- lüster, Brausebad. Sitzbade,
wanne, 2 ovale, Mahag.-Tische,
1 Mahag.-Blnmentisch, 1 großer
Teppich billig zu verk. Taunus¬
straße 50, 2. 1248
*5 grosse Fiaschcnschräuke,

Reale und eine Theke zu
verkaufen Tannuöstraffe 50
im Laden. 1246
/£>üu' kleine Doppel -Cylinder-
As  Maschine billig zu verkaufen
Walramstr. 21, Frontsp. 1326
(Liin schönerschott. Schäferhund,

als Begleit- o. Wachhund, ist
billig zu verkaufen.

Näh. Waldstr. 47. 1227

pro Sack 50 Psg., per Ctr. 1 Mk.,
cmpf. i. . Debus, Roonstr. 3. 1046

Lappenkraut
zu verkaufen 1378

Schwalbacherstr. 83, H. P.

tzliik WalihmaDme
(Handbetrieb) u. ein gr. kupferner
Waschtopsb. zu verk." 1282

Schwalbacherstr. 27, Mlb. P.
Wegen

GesljjöstsverÄdttMlg
werden mehrere Kamcltaschen- und
Moquette-Divans billig abgegeben
1263 Karlstr. 5.
51t>inter-Ueberzieher, Hcrren-Anz.,

mittl. Fig., seid. Clown-Anz.
bill. z. verk. Rheinstr. 73, Frontsp.
__ 1390
kXlisen-Truhem.Tresor, 75X40 cm
^ lang, abzugeb. Rheinstraße 73,
Front » . 1301

Tauben,
Schildmövchen, das Paar von 1.50
an bis 5 Mark sind zu haben
1310 Dotzheimerstr. 53.

üa , neinrichtniig , complet,
eleg., m. Buntglas , mod., Anstr.
Wunsch, sof. b. u. Gar. f. sol.

Handarb.Winterwerb ,Feldstr.19.
1359

Ein sehr gut erhaltener

Herd,
96X55 , für 32 M. sof. zu verk.
1311 Röderstr. 25, H. 1 l.

Eine gebrauchte
ErlttsWtin.RgWeil
ungefähr 2,30m hoch und 1,20
bis 1,25 breit, wird zu kaufen ge¬
sucht. Wilhelm Stoll » Schier-
stein, Wilhelmstr. 44._ 1338
(Xiin Kinderw . m. Gummir. b.
^ vk. Bleichstr. 19, Dach. 1325

(ciin gut erhaltenes Break , 4-
^ bis 6-sitzig, auch zu Milch-
Wagen eingerichtet, zu verkaufen.

6 f. n. gebr. Rohrstühle, 1 Trutze,
Bügelh. b. zu verkaufen
1328 Friedrichstr. 9, P.

u. eis. Bett zu verk.
Albrechtstr. 35, 2._ 1323

gutes Fahrrad zu ver»
'2 ' kaufen, stiäh. Adotsstr. 3,
Wirthschast._ 1343
(ßiiie grüne Plüschgarnituri.Nußb.
T 160 M., Nußb..Tisch 15 M.,
gr. Waschbüttem. Bock 10 M., gr.
kupf. Kessel 13 M., Kleiderständer
4 M., EiSschrank 40 M., Korb¬
möbel 35 M. zu verk. Adolss-
allee 41, 1. Anzus. »/»IO—J/al u.
Va3- 6 Uhr._1344

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand besindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
seben. 70

L-tehp
-0 Albr

Weißweine
1896er k 35 —40 Mk.

1895erk 45, 50, 60, 70,80 Mk.
Rothweine.

1897era 40, 45 Mt., 1895erä
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F . Brenndeck,
Weingut, Schloß Kupperwolf,
_Edesheim lPfalz). 24 a»65

Große, leistungsf., aus¬
wärtige (süddeutsche)

Uödklflidrik
liefert frachtfrei an zahlungs-
fähige Privatleuteu. Beamte
Möbel jeg licher Art,

komplette Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monatliche od.
vierreljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 0. F.  335
an die Expeditiond. Blattes
erberen. 822/37

Honig.
Ia Taselhonig, garantirt rein,

k Pfd . 65 Pfg., Ia Bienenhonigs
garantirt rein, ä. Pfd. 60 Pfg.,
Ia Speisehonig, chem. rein. ä.Pfd.
45 Pfg. C. F .W. Schwanke,
Wiesbaden , Lebensmittel- und
Weinconsumgeschäsi, Telefon 414,
Schwalbacherstraße 49, gegenüber
Einser- u. Plalterstraße. 954

3 Thorem.Oberlicht, 3,93.hoch
und 2,87 breit, wegen Bauver¬

änderung preiswerth zu verkaufen
Adelheids,r. 31, Part. 1062

(X,in gebrauchter Metzger- ober»
Milchwagen zu verk. Schicr-

steinerstraße 14. 4589
fiine Federrolle ( Natur) zu

verkaufen Uorkstr. 13. 925
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, . DerM acatiiaiietc Mieslnidenn Mlen-CiusimX
^ x r sTittfififmrt non Wiesbaden und Umgegend die ergebenste Mittheilung zu machen, daß derselbe nicht allein die anerkannt besten

beehrt sich dem verehrt. Publikum von Wle. vaoen uno ° . r s notiren wird.

Qualitäten « « . !-»- - °»». « " W°ii- « - » »* «8?
genauer' Sln8«be ba licfcmoenZ-ch-.. ----- zur V-stu-u- , -nd l°d°. zu einemP-°be°ust-ag W4ft »

Der Wiesbadener Kohlen Consum, Schillerplatz 1.
G.ich»stss.n«d-, -s'/.- b2-,. -md2./.- «-/,. ' Heinr . J . Makler . I a53?-

Wiesbadener Beerdigungs -Institut
Alle Arten

Holz* u. ietallsärge
nebst

Ausstattung derselben.

Oebr . Xeogebaaer
(Inhaber Wilhelm » eus «baner)

Telephon AU . . Telephon All.

Niederlage
von

Metall -iäPion
mit T-Eisen-Construktion.

Patectamtlich
geschützte

Sargstütze.

Anden:

Mauritiusstr. 8.

UeÄisrnaltiai©
von

Leichentransporten
nach allen Gegenden

unter conlanten Preisen.
Neuheit

zur Verhütung des
vorzeitigen

Einfallens d. Särge.

Lagerr

Schwalbachersfrasse
22u, 25.

Dekoration
bei Leichenfeiern.

(Aufstellung von ,
Katafalken, Kandelabern

etc. etc.) 1198

3)eutfdie Geh Mast für etbifdie ßuttac
«nv!ahl.

(Abthcilnng Wiesbaden ) .
Samstag , de» 25 . Januar . Abends 8 Mir» findet

' “ faule des Rarbbauses
CT* -* «. 4 «. über : „Das Wahlrecht und seine moralischen

Konsequenzen'
»on Oberlehrer Prof. Tr . Staudiuger aus Darmstadl.

Abonnciiienkskarten am Eingang vorzuzcigen, für Nichlabonnenten 50.Pi.
Eintrittsgeld._ 11131

5eft*progtamm
zur Feier des Geburtstages

Stint pkitiiiil dks faiftts uni) Königs
am Montag , den 27 . Januar 1802.

Walhalla.
Samstag , den 25 . Januar:

UI . Grosser

Maskm-Ball.
2  Orchester Ä.

Vertheilung werthvoller Preise an bie
h schönsten Damcnmaskcn.
Tanzordner: Herr I . Hahn,

Anzug : Für Herren Marke oder schwarzer Gesellschasts-
Anzug, weiße Cravatte und carnevalist. Abzeichen,
für Dame» Maske oder Balltoilette unt carn-val,sf
Abzeichen. , »»Sg«

Anfang 8V- Uhr. Eintrittspr . 2 M., im Vorverkauf1.o0 M.
Im Hauptrestaurant: Zigeuuer -Concert

Maskeopreise,
Tomb olagegenständ8

grosse Auswahl , billige
Preise.

Vereine erhallen Rabatt.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

( Man beachte die Schaufenster

Abends

Morgens

Vormittags
«
0

Nachmittags
Abends

7V* Uhr:
8.40,Uhr:

10 Uhr:
9Vä Uhr:

10 Uhr:
10 Uhr:

8%  Uhr:
9 V-, Uhr:

10'/» Uhr:
10 Uhr:
10 Uhr:
2 Uhr:
7 Uhr:

Subscriptions-Listen

Wesarrgverein

Wiksbiidkiikl Miimikr-Cinb
Unsere einzige große

Gala-Damcn-Bihullg
'mit darauffolgendem Bali

findet Sonntag , den 26 . Januar . Abends präcis8 Uhr 11 Min.
beginnend, in den närriich decorirtei, und festlich erleuchteten Sälen e» j
Turnerheims . Hellmundstraße. und zwar bei einem vorzüglichen Glase
Bier statt. Wir laden zu der allgemein beliebten Veranstaltung hast. ein

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitqlieder nur 60 VTU- Pr0
Person, inbegriffen carneval Abzeichen und Lieder.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bis Sonntag Mittag - Uhr
echältlich bei unseren Mitgliedern, Herren W. Balzer, Helenenstr. Io
k!' » uhr. Noldqassc 12. I . Cbr. Glücklich. Wilhelmstr. ->0, C. Grunbcrg
Galdgaffe 17, Fr . Henrich, Blücher,Ir. 24̂ A. ^-tscherh ^-aulbrunncu
straße 10, Fr . Müller, Bl-ichstr. 6, C. ff.  Philipp ' , ^
5 Preußer, Marktstr. 13. Hck, « nfa. Ger.chtsstr. 3 W. Äulzbach
Spiegelgasse8, B. Urbas, Schwalbacherstr. 11, Gebr. Weiher, Bahnhof,
straße 10, und H. Wiemer, Michelsbcrg 20. -

fyy Saal - und Kassenöffnung7 Uhr. ^ 81
Schulpflichtige Kinder haben leinen Zuiritt.

’ V ■ . Das „ ärrisckie Comrtee.
Der große Maskenball unseres Vereins findet wie alljährlich,

am Fastnacht -Sonntag (9. gebr.) im Römer Ä-aal statt. Ho0

<¥
Der„Krimer- uni HlüiläpUettin"

und der
Krieger- unv Militär -Verein

„Fürst Otto «oll fcmardi"
veranstalten gemeinsam am Samstag , den 2 ;>. ds . Mts , Abends
8 '/, Uhr im Concordia -Saale , Ziiststraße1 « ne

leikr dks Gklnirtsliigks St . IRau(tat des Killers
wozu die verehrlichen Ehrenmilglieder und Mitglieder^ ider Vereine
sowie der übrigen Kriegervereine nebst Familien sreundlichsteingeladen
werden. .. .. .Die Vorstände

des „Krieger- und Militär -Vereins"
und des

Krieger- «. Militär -Vereins „Fürst Otto von Bismarck .

Meine
Masken-Verleih-Austalt

befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben-
straße 2 . Ecke d-r Marktstr. Elegante Herren. und
Damen-Masken Costüme, iawie Dominos M großier Aus¬
wahl billig zu verleiben und u verkaufen.

_ Hochack'tunasvall Heinrich gpad ^ mann.
Mieshädenee"

Militär - ift Verein.
(E . 8)

Zu der am Sonntag , den 26 . d Mtö .. Abends 7 '/z Uhr
im Tbeatersaale der Walhalla stattfindenden .
JFcitr des MerhöchstenG durtstagcs Sr. Mazeltal

des Ka fers und Königs,
bestehend in

liifiitatttliltMii inid Kall,
laden wir unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und M 'tgl'-der

" " KLÄR ! « »< •* . i« M« » ,, - b--
unserem Kassner, Herrn Lang ;, Schulgasse 9 , Karten in Empf s
zu' nehmen.

Orden und Abzeichen sind anzulegen.
Balldirigent : Herr L' « nlv

0000 Der Vorstand . ,

Sonntag , den 26 . Januar 1902.
8 Uhr: Glockengeläut-.

Montag , de» 27 . Januar 1802 . .
7 Ul,r: Choral von d-r Plattform der evangelischen

Marktkirche.
Glockengeläute.
Militär Gottesdienst in der Marktkirche. z
Hauplgottesdienst daselbst.
Haupt- und Militär-Gattesdienst in der katho¬

lischen Bonifatiuskirchc. D
Gottesdienst in der altkaidolischen Kirche. hl
Gottesdienst in der Synagoge
Gottesdienst der altisraelitischen Gemeinde. , :J
Festakius dcS Geichrten-Gymnasiulns. . -H
FestaktuS des Real-Gyninastums. ' ' ‘i
FestaktuS der Ober-Realschule.
FestaktuS der höheren Töchterschule.
Festesten im Kurhause.
Fcstvorstellung im Theater,
zum Einzeichnen der Theilnehmer am Fest¬

essen liegen offen bis cinschl , 25 . d. Mts.
bei Herrn Kurhaus-RestaurateurRuthe,
bei der Kasse des Kurhauses,
bei Her» Kaufmann Hees , große Burgstraße 16,
bei Herrn Kaufmann Engel , Taunusstraße 12/14 und

Wilhelmstraße 2,
im Wiesbadener Klub -Lokal (Hotel Metrcpole), ,■
im Rathhans bri dem Bolenmeister,
im Easiuo , Friedrichstraße und
bei der Königl . Polizei -Direktion (Zimmer 17).

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festessen belegt werden,
wird besondere Mittheilung darüber zugehen.

Weitere Plätze werden Seitens des KomiteS nicht belegt werden
und wird den Festthestiiehmerii ergebenst anhcimgestcllk, für das Belegen
der Platze von P(jttags 12 Uhr ab gefälligst selbst Sorge zu tragen.

I m A u f t r a g des K o mi t e i :
K. Prinz v . S£ «-*ihor,

1420  Königlicher Polizei- Präsident.

Drenstag,den Z8.Januav EOA
Abcnvs Uhr,

im Oa »t » »»8i»nl>, Friepriehstraße 22.
Znm Vorthcile des tziesigc» Vereins der Kinderhorte:

Musikalischer Abend,
veranstaltet von Fran Haiit WilheSmj unter gütiger M't»z
Wirkung der Herren : König !. Kapellmeister . Prof . Pr » » » Alan " '
dtäelt (Klavier) und Königl. Concerkmelstcr und Kammer-VirtUii

Oscar Bifickiier (Cello).
Eintrittskarten : I. nummerirler Platz 5 M., II. »umnierirn-

Platz 3 M., unnuminerirtcr Sitz 2 M. sind vorder in der Hosmusikan"
bundlung von Heinrich Wolff , Wilhelmstraße 30 und Alt'' "
an der Kasse zu haben. ^  ■

Freundliche Einladung
zur Kaiscr -Keburtstaqö 'Feicr des

Christl. Vereins jung. Männer
mit einem Vortrag des Herrn Pfarrer über:

.Clirrstentlmm n.  Paterland
am Ä , de» 26 . Januar , Abends 8 */. Uhr . Jedermann
ist eingeladen. Eintritt frei: - -- --

General -Versammlung
deslügen. KlmkkMlkiiis(€•I)

findet am 25 . Januar , Abends 8 '/. Uhr , '»' „Deutschen
Hof “ , Goldgafsc 2a , statt.

Tagesordnung : , . _ . ,
1. Jahresbericht des Vorsitzenden 2. Reche,, schafts erî  e
Kasstnführers. ’ 3. Bericht der

LVm 'IKW * ö. F-̂ un̂ de-
tsi  b)-
Commission. 8. Wahl der Kasieu-Revisoren. 0. Ullg

Um vielseitiges Erscheinen bittet ® 0Vh a nt >.1205 ~

Geschäfts-Gröffnuug
Hierdurch zeige ergebenst an, daß ich . I

Schiersteirrerstratze1,
Tis - ä -vis der Herdrrstraße , eine

Golomalwakren - u. GemüseliMlltM
eröffnet habe. 1 ^

Nur gute , frische Waaren.
Franz Jendrusch,

1 Schiersleinsrstrasie l . ,

Gasthaus zum Aarthal,
Aarstraße 20.

Samftaij: MetaelsupP ®;
wozu sreundlichst cinladet , ..W

_ _ _ _ Martin Kriege r^

Rellamant |um KoDrmlnen. Zliiilpffe A
^amstag und Sonntag:

üelzelaappe , ,
orgens: Wellfleisch, Schweinepl

Linmer «»" "Bratwurst mit Kraut.
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Billa Uhlandstrrße unter günnigeu Bedingungenzu verlausen.
NN . A . K. Dörncr . Friedrichstraß- 36.

Billa mit IS Zimmern für P -nsionszwecke mit 15 —20,000 M.
Anzahlung zu verlausen . A . K. Dörner , Friedrichstr. 38.

Billa Blumenstraßc mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A . K . Dörner , Friedrichstraße 36.

Bill « Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M . zu verkaufen. A K . Döruer , Friedrichstr. 36.

Bill » Leberbera,- IS Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A . St.  Dörner , Friedrichstraße 36.

Bille « in Eltville a 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . St.  Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Sonnenbcrgerstraßc mit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
,U verkaufen A . St.  Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit 11 Zimmern. 28 Ruthen Garten, preis-
wertst zu »erkaufen. A . St.  Dörner , Friedrichstraße 36.

HochrentableS « eue» Han», nahe Kaiser-Friedrich-Ring, mit
2 bi» 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
fchuß, bei 13—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Bill » Lanzstroß« mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A K . Dörner , Friedrichstraße 36.
S -ZimmerhauS Herderstraße. 6200 M. Mietheinnahwe, für

95.000 zu verkaufe». A . K . Dörner . Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngarten,traße mit fi-Zi»,mer-Wohnungen,

5650 SK. Mietheinnahwe , Verkaufspreis 100 .000 M . NäheresA. K. Dörner, Friedrichstraße 36.
Roonstraße mit Thorfahrt , kl. Wohnunsen , preiswerth ver-

käuflich. B . St.  Dörncr , Friedrichstraße 36.
RonrableS Hau « Frankenstraße mit zweimal3-Zimmer-Woh-

UWigen. bei 8—10,000 M . Anzahlung , zu verkaufen.A. K. Dörner, Friedrichstraße 36.
NeveS rentables Ha «S mit 4- und 5-Zimmcr-Wohnung-n >n

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M . U-berschvß, ist zu verkaufen.

W. St. Döruer . Friedrichstraße 36.
H«uS. in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A . A. Dörner , Friedrichstraße 36 ,
OelfteinhanS mit " zweimal 3-Zimm -lwohiiungei , IM Stock für >

75.000 M« zu verkaufen. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36
H»«S N-ug-ff- mit 2 Läden fLr 165.000 M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . K, Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS mit 3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emierstraße , für den festen Preis von 70,000 M . feil.
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

! Etagenhaus Adelheidftraße mit7-Zimmermohnungen, 6700 M.
! Muchkinnahm «, ist zum Preise vor. . von 128,000 M . zu verkausen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
! SckchauS mit Laden , 4-Zimmerwshnungen , nahe der Rheinstraße,

pceiswerch zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Sa »S Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A . K . Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimm-rwohnungen für

65,000 M . feil. A K . Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS mit Stalluna für 6 Pferde , kl. Wohnungen sofort ver¬

käuflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Tborfahrt. gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. A St.  Dörner , Friedrichstraße 36

Im *ine» Hau» mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44.000 M . zu verkausen. A . St. Dörner . Friedrichstr 36.

EtaaeuhauS Oranienstraße , mit Tborfahrt , Weinkeller, großem
Hof. ist sofort verkäuflich. « K . Dörner . Friedrichstr. 36

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bet 6 - 8000
Marl Anzahlung für 96,000 M. feit-

A . K. Dörner » Friedrichstr. 36
Stl-  HauS nahe Langgaffe ist für den festen Preis von 39,000

— - - ■ • ' 000 M . Anzahlung zu verk.
« . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

GckLauS Rheinstraß« mit großem Laden sofort verkäuflich.
A . a . Döruer , Friedrichstr. 36.

Neues HauS» mit allem Tomfort der Neuzeit auSgestattet, mit
M . Mietheinnahme , für 135,000 M . zu verk.7700  M . i.— — ,— — . _

A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etageuhaus an der Ringkirchc mit 6 Zimmerwohn-

ungen preiswerth zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36
Hituö Drudenstraße mit 4- und 5 Ziminerwohuungen , unt 6 vrS

8000 M . Anzahlung zu verkaufen.
A . St.  Dörner , Friedrichstr. 36.

H « Us Adelheibstraße zu^ verk. ^oder̂ zû verlauschen.lkähereS A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hau» zum Abbruch«irchgaffe unter günstigen Bedingungen zu

verk. « . K . Dörner , Friedrichstr. 3«.
Rentables HauS , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.

W. St.  Dörner . Friedrichstr. 36.
Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

L«ndh»U», Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000 M. zu l
verk. B . St.  Dörner . Friedrichstr. 36.

Hau » W-stendstraße, 3 Zimmerwvhiiungen und Stallung, prerS-
werth feil. A . K. Döruer.

«keines HauS inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.
A . K . Döruer , Friedrichstr. 36.

«ckhuus im Westend zu verk. evtl, zu vertausche«.
« . K. Dörner , Friednchstr. 36.

ReneS Hau » füdl. Stadtseite mit 3 und 4 Zimmern?ohnmigen
zu verk. A . « . Dörner , Friedrichstr. 3« .

Rene « Etagenhaus mit Tborfahrt und Werkstatt, füdl. Stadt. >
seit«, preiswerth zu verk. M. K. Dörner , Fviedrichstr. 36.

Lrv SJLunnschiait
jagen sich heute die Erfindungen. Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Dr . ThompSODS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
i aller Seifenpulver, unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzig • Seifenpulver war.
Zn haben in allen besseren Handlungen!

|oiytedml$cfte$ Institut,!
Yritdberg'

Programm* koit̂ nlr*}. PriifutiffS-1Co)mtnsaar.

i. Gewerbe-JiStaflciMic|
f. Maschinen- , Elektro -, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.
ii. Cedmikum(mittlereI

Fachschule) f. Maschinen« u. |
Elaktro -Techniker. 4 Kurse.

ööl|o9

Weinrestaurant„Rheingold“,
IXelenenstrMse 28

Saisonspisea zu jeder Tageszeit. 78

Aik MMöbilieü- und MsWeii-AzeM
von

WZrLMeULGZL,
Hellmnndstratze » 3 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken n. f. m.

Eine schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kuischerwohnung m. über 3 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspckulrnten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmund str. 53J
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4 ' /, Morgen ^ Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthfchafls-
gebäude u . s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & E . Firmenich , Hellmuadstr. 53.
Ein noch neues schönes Hau », wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat , für 52 000 Mk z. verk. durch
I . &,  C . Firmenich , H-llmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Ziuilner -Wohnungen,^ Nähe der
Emserftraßc, wo Käufer Reinüberschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

8 . <& <£ . Firmenich , H-llmundstr. 53.
Eine schöne Billa , Bachmcverstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. verk.
8 - 8» (£ . FirWeüIW Hellmundstr. 51.

Ein noch neues HauS mit guig. Wcinrestauration in Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS -Billa zu vertauschen durch

g . S ’ g . Firmenich , Heilmundstraße 53.
Eine sehr schöne Billa , Nähe der Sonn -ub-ra -rstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Emser>
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

8 . -& C . Firmenich , H-llmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Näh - des Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zmnner
sainmt Zubehör a. 4b Rih . Garttn , für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . & C Firmenich . H-llmundstr. 58.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetrs Haus , Dotz-

heimerstr. . mit 4 Wohnungen ü 6 Zimmer u. Zubehör , s- mmt
großen Barten für 107 000 Mk. saune ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus , Kaiser Friedrichring , mit 4 u. 5 Zim .-
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung sollst, fre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  S Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzabl rentabler Aefchafts - « . Gtageuhänser.

sowie Peusious - u . Herrschafts -Billen in den v-rfchi-d-nst-a
Stadt - u. Preislagen zu verkausen durch

I . &  S . Fir menich , H-llmundstr 53.

Rgent « r , Wiesbaden , Karlstratze 3,
bietet zum Verkaufe:

Neues Haus im Weste « , 3 u. l -Zi -nme-Wohnungen, Mielh-
einnabme 9,500 Mk. Taxe u. Preis 150 .000 Mk., es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl . Unkosien noch 2000 Mk.
reiner Ueberfchuß.

Neues Haus im Sndwest , 5-Zimmerwohnungcn , elegante
Einrichtung , kleines Object, rentirt über 6pCi.

Eckhaus im Tüde «, mit fl. Eolonial .-Geschäst, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

Hauö in NicolaSstratze , 6 u. 7.Zimm-r-Etagen. Preis
145.000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hhpoth. niedriger Zinsfuß.

HauS Adolfsallr », 8»Zimiiier-Etagen, gk'ße eieg. Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3V2 pTt . Aeußerst vortheilhaft.

Schönes Hans in Friedrichstraße , s-br geeignet für Arzt
oder Anwalt . 10-Zimmer-Etagen . Prxis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel machen.

Biele hochrcntable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Centrum , sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

A gent « r,  Wiesbaden , Karlstraße 3 ,
sucht ;ui« Autmuf skr Tuusch.

Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen
billige schuldenfreie Accker und 10- 12,000 M. baare Zuzahluüg.

Dcsgl . gesucht rentables Haus gegen diverse Villenbauplätze
uüd baare Zuzählung.

Desgl. gesucht rentable - Haus , gleichviel welcher Lage, gegen
glteS Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.

Desgl. gesucht kleine Billa am Rhein gegen größer«, hlefige
rtntabeie Etagenvilla in erster Kurtage.

Gesucht diverse Villen und Häuser zum Umbau.
Otto , Jacob , Wiesbaden,

Agentur , Karlstraste 8 , I. 686

Alle Diejenigen,
welche noch Forderungen an den verstorbenen Herrn

j ..
Regierungs-Lekretür Wimmer,

Schwalb »« erftraste 6 , II, g-lt-nd zu machen.

Der beste Lanitätswein ist der Apoihcker « oHei -'a rothe.
goldener

MaLaga -Tramben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empföhle,
für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten . alte Leutes,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig . Fl . M . 2 .2ft.uuu, T—- r - Vl Orig . Fl . M . 2 .88.
per Vs Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur >n Apotheken In Wiesbade,
l>r . Ketrei’s Hofapftbekc j 3231

giebts nicht mehr , seit Seccol exiatirt . 4246
Einfach — billig — Erfolg verblüffend. - —,

Dachpix - Gesellsohaft Klemana & Ci «,
Berlin 8. 42, Prinzessinnen-Strasse 8.

Auskunft , Prospekt , Uuster Oto. gratis , "d

Zu haben in den meisten besseren Colonialwaaren-, Schuh-
waaron - und

0 grosse
tote Ralfen!

abtnä Ugtl ich Ih , „« » hat , -fchnapPi»
auf  meinem Ifofraum au»  an ) mutte taffelke , ' *
,efteisen.
Satten ant

Heute morgen fand ich S
> wie viele mögen sich nach

taten ! « tafactia ist tet <ErfoI«l Sa schrieb stütz
ii . X. in Sminemnnte ant ähnliche Zeugnisse iantai
farlrvähtent ein ätet has  fit stan- iiere ungefiihtiiche.
nur für Nagetiere tödliche Raiten mittel „ Ev sch
«efchnax,t " . Ueberall zu faden , M fifg.all. I—in piemtieiten Xottana t

In Wiesbaden in den Drogerien von Apotheicr itt Berling , Willst.
Graese . H. Noos Nachf . (Inh. Walther Schupp) M-tzg-rg°W

-lhekcr Otto Diebert , Löilh . Schild , Oskar Siebert 365/«

NeßikNlSKS-Secrttm' a. § . Kkiaritz §mm
ah« l, werden gebeten, dieselben bei

571

v ». Ein vorzügliche« und biillges FomiliengetrfiRk sind
>3 ms,na beim Sieben der besseren Thee’s sich ergebenden

aioths gemaMam Kernseife^ fp!”̂ ]
1 und besitzt so hohp Waschkraft , das« fua» damit ge*I

I kochte Wäsohe nicht mehr zu reiben braucht . § K

Oioths genoiifM tCernseifeÄfpSS
JUFWIBB
gehen nicht auf.

rpei
ler » f

ißioth’sgeaahi8n8K®rn8eifeÄ5S;
SS B®ligJ™weS?Bei? 1? ^ ue? SI?ÖnfflS ^ ?,̂ !5SCfa1il5eIuzf,I

als drei Paquet billiges schlechtes Seitenpulver , welche« nur V
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruioirt . I

OSoth’sgmiieu Kernseife1̂Salmiakentin,I
iten Terpentin -1^^ ^TüTm̂ ^ ^gen̂ tT^ umniligenlll schl!ecfften lerj

Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten,
I garaimrten Terpentmgehalt.

jGicths gamtliloiu KßrnSBifö^Terpcnün.
entwicFeltr 3ur3El% rSS? |l9erpe &t(iige!laU Ozon , welche*

»de und bleichende Wirkung »'ausserordeptlich reinigende
“3?c

4ie Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzngreifen uni
urch #ich d. stäks si

Wärt. Preis , .
wodurol
Kernseife erklärt,a Fabi

ich d. stWs steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener I
' " Preb p. Paqu « 15 Pfg. Ueb " ' 1

irfkant : J . Gioth,  Kanau.

Kchlet Csusm ÄW
Friedrich Zander,

5c an Stelle des fr.
KoHlen-Confum-Vereins.

Geqründet 2 ? - März 1890 .Gegründet
Nur Luifenstraste 24 - p. Telephon

Winterpreise für 20 Ctr . in loser Fuhre:

s» g23.1«
Anthraeit : Engl. Korn Il M. 38, , NußkohlenI u. II

„ Deutsche, „ II „ 35, „ III
,, „ „ HI „ 27, gew. melirte » -7 .

Eierbrikets „Alle Haafe" „ 27, aufgebesserte melirte »
Stemkohlen -Brikets „ 26, 1 Braunkohlen -BriketS »

Obige Kohlenforten sind zu den vorstehende« Preisen NN«
erftklassigen Zechen und mit Marken2. und ä Güte nichtz» "
wechseln. Brenn - und Anzündebo >, äußerst billig. —2»

TlieLspitriev.
Luks Qualität per Pfd. Mk. ll 40.

Fslnste Qualität, sehr ausgiebig, per Pfd. Mk. 1.60.Chr # Tauber,_ __ 9 6558
M Kirchgatse 8. Brogenhandlung , Telephon 717.

-i - -

Junge Schnittbohnen
ptt X Pfd .-Dose 3*  Pfg .,

"‘'"jph . C. Ernst , Htlli« i>dßr. 42
1069

empfie

Petroleum per Ltr. 16  Pfg.,
äringe per Stück5 Pfg.,
chwarzbrod per Laib 37  Pfg.

943
l ®lt C. Ernst»

Hellmuudstraste 42.

2445

He»lte Samttag Abend von S Uhr av
MMLeL- 8 nz » pe-

friseke Kaussnaclier - Wurst«
F . Budacl »»,

Walram straste.
wieder eingetrofsenPitntr|ttasttcn=| eil|an|laü Lchiw.

Empfehlen für Damen u. Herren einfache und elegante 3DoS*> 5
Costiime . Orden -, Masken -, Theater - und Larneval
zum Verkauf und Verstihen, in großer Auswahl. Hochachtung

Madame Erallie35 i**

MW


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

